Sonnabend, 9. Juni. 


Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 1 gen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1 875 
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M 9178 angenommen. Preis pro Quartal 4 RR 50 A. — Auswärts 5 — Inſerate, pro Petit » Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
a ® in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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mme der Dani 5 die Wahl der drei Schriftführer vorgenommen und z. B. iſt der Amtsbezirk (Bürgermeisterei) Mann geworden, kein Wort mehr glaubt von all 
en 2 ad ae Be Seltung Der feine vier Commiſſtonen conſtituirt. Line eingebürgerte Inſtitution, 5 Heſſen⸗ dieſen Marktſchreier⸗Wundern. Bildet man fi 
Aronbrinz, w el 40 ehe Vormittag 11 Uhr dier ; Boſton, 18. Juni. Die Feier des hundert: Naſſau dagegen, wo man kleine Kreiſe von aber ein, daß von der Erziehung, die er genoſſen, 
ein aroff 5 15 j ** ver d im int jährigen N der Schlacht von Bunkershill ungefähr 30,000 Seelen hat, und in Hannover, nichts zurückbleibt? Glaubt man, daß dieſelbe 
derkhieft 55 Kirche bel a 15 ab ſich daun al wurde unter der Betheiligung einer außerordent⸗ wo man ſolche kleine Kreiſe, etwa durch Zuſammen⸗ | feinen Verſtand und feine Urtheilskraft entwickelt 
3 Arie Sminifter b e site 4 dem Unter⸗ lich großen Volksmenge vollzogen. Bei dem Feſte legung weier Aemter, herzuſtellen wünſcht, würde und ihn zur Rolle eines freien Mannes, des 
f antöfecretü r Syd An 127 uhr nach dem verkehrten alle Soldaten der Unionsarmee und der ein Zwiſcenglied zwiſchen Einzelgemeinde und dem Bürgers einer Republik vorbereitet habe? Meint 
Rurfü denb l um 9 der Verſenkung der ehemaligen Armee der Conföderirten in vollkomme⸗ feineren Kreiſe meiſt überftäſſig fein und aller] man, es ſei etwas Gutes, daß er alles religiöſen 
Stifkun are 0 85 Grundſtein N nem Einvernehmen. anten aus dem Seceſſions⸗ Wahrſcheinlichkeit nach auf einen entschiedenen Sinnes entbehre, nachdem er den Aberglauben und 
— erriätend 70 2 ent als die drei Hammer⸗ kriege bekannte Staatemänner und Generale der | Wiberftand in der Bevölkerung ftoken. Daß das die Märchen, womit man ihn früher in Schlaf 
ſchläge mit den Worten begleitete: „Namens Union und der Conföderirten hielten patriotiſche[ Wahlſyſtem der öſtlichen Kreisordnung nicht auf gelullt, abgeſchüttelt? Gewiß nicht!“ 
es Kaiſerz lege ich den Grundſtein zu dem Anſprachen. FE die weſtlichen N anwendbar iſt, verſteht Die franzöſiſchen Ultramontanen aber froh⸗ 
Denkmal meines großen Ahnherrn, des Siegers Ne wyork, 18. Juni. Die demokratiſche Son- ſich ſchon aus dem Grunde von ſelbſt, weil der locken darüber, daß endlich das Zion der Sylla⸗ 
don Fehrbellin. Möge der Stein, ben wir in die vention von Ohio hat eine Nefolution angenom- ländliche Ken „der im Oſten überall | biſten erſtehen wird. „Der Gallicanismus,“ jubelt 
ie . . . rg; Tude im vaticanifden Goneil befegt; 
* 2 [4 8 v ) U x x N 2 . 
erſtehen ſoll, der ſpäten Nachwelt noch Zeugniß und ſich im Gegentheil für Vermehrung des Lande ausmacht, im Weſten nur unbedeutend ver⸗ e ee ee 25 3 Yet 


Beben von der Geſiunung, welche mein Haus Staatspapi nn : g f 5 

4 papiergeldes ausſpricht. treten iſt. Der Entwurf, welcher im vorigen ; ; 
en . . mar [ae Gehen um ale Säönen unfat, d.h 
* 1 Danzig, den 19. Juni. enthielt denn auch bereits erhebliche Veränderungen ſiegt Ein Volk, das bis zu dieſem Grade 
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Staat noch klein und kaum bekannt war. Durch Wah ; ; 10 5 a 
Während in Paris, London und Rom die in der Zuſammenſetzung des Kreistages. Aber die des Glaubens an Jeſus Chriſtus und der Unter⸗ 
2 alte für das eh nah politiſche Saiſon noch fortdauert, ja dann und | Berhältnifie der Abelnprvvinz und Weſtfalens werfung unter die uche 4 —5 muß wirklich 
weitere Vaterland zu thun und find fo heute dahin wann das Jutereſſe an e Dingen noch zu⸗ paſſen wieder nicht auf Heſſen⸗Naſſau und Han⸗ und feſt auf dem Katholicismus gegründet fein. 
gekommen, das Geſchick Deutſchland's in ſicherer nimmt, iſt in der Hauptſtadt des deutſchen Reiches nover, ſchon deshalb nicht, weil ſie den Amts⸗ Ging halb⸗verſtandesmäßige Religion kann ſich mit 

Band zu haben zum Wohle und Gedeihen des Bater- ſchon die politiſche a REN: Kaiſer, verband bei den Wahlen vorausſetzen. einem lauen Glauben an Jeſus Chriſtus begnü- 

andes. In diefer Gefinnung rufe ich: Es lebe Hof und vornehme Welt find oder begeben fih in 5 = 1 gen; des ganzen Glaubens bedarf man aber, um 
unſer Kaiſer und König!“ Die Versammlung Bäder, Fürſt Bismarck kümmert ſich in Varzin Die Grundſteinlegung zusder Kirche des „saere an das heilige Herz zu glauben, eines eben fo voll⸗ 
immte enthuſtaſtiſch in das Hoch ein. Bei dem wenig um den Streit einiger Zeitungen, ob er nur coeur“ auf dem Montmartre ſcheint ein Wendepunkt ſtändigen 155 innigen Glaubens. Aus dieſem 
Fenz in dem Königszelt brachte der Kron⸗ feinen gewöhnlichen Sommerurlaub genommen in der franzö ſiſſchen Entwickelung werden zu Zeichen ſehen die Feinde der Kirche, daß in unfe- 
Prinz folgenden Toaſt aus: „Ih kaun nicht abe oder ſich für längere Zeit von den Geſchäften wollen. Bisher unterſtützten die Republikaner und ren Tagen ein großer Fortſchritt im Sache des 
leugnen, daß es für mich ein eigenthümliches fern zu halten und nur dann wieder die Leitung ſelbſt die Ebenen aus „nationalen“ Gründen christlichen Volkes — wurde, daß es mit der⸗ 
6 efüpt if in dieſem Augenblick von dieſer zu übernehmen gedenke, wenn hervorragende Er- wenigſtens ſchweigend den ultramontanen Schwin⸗ felben Begeiſterung den Cultus umfaßt, der 
Stelle, bie gewiſſermaßen die Wiege der Monarchie Karile feine kraftige Hand — 1 erſcheinen laſſen. del. Jetzt ſcheint auch ihnen das Stück zu a in feiner Form neu, aber eben fo alt iſt 
ÄR, auf das Wohl Sr. Majeg ät des Kalſers zu puch duch Win g ichen auf Heifen und laſſen werden Die Lore Favae meldet, daß Wähler wie die diebe der Gläubigen zum Gotzmenſchen, 
trinken. Wir ſtehen an der Wiege der Dynaſtte ihre Räthe die Ausführun sbeſtimmungen zu den des Montmartre eine Privatverſammlung organiſi⸗ einen Cultus, welcher die Vernunft der Stolzeſten 
cherten, wege aus Heinen regen uns een E een, ber Siebenben jedod be 

“ iſt an ieſe Kundge ibi f 5 
tejenige Stellung del afk Dat, wegen ißt Stelle der Landboten, die ſich endlich auch der urtheilt, Cab fin Blatt. Daß „Bien public, mel u Br a 9 
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. 1 2 3 wohlverdienten Ruhe erfreuen können, eine Schaar ches die Sache „höchſt bedauerlich“ nennt; ſie be- Gläubigen des heil Herzens; die Revolution hat 
über ein Volk, das der Kirche 


von Arbeitern eingezogen, welche während des zeichne „den traurigen Verfall der katholiſchen fei 
. 706 gien ue Bolt date Sommers die Herſtellung der neuen Säle für Gehe und Frömmigkeit“ und dieſem drücke der Ha Gei 5 im Herzen unterworfen iſt.“ Frei⸗ 
Gottes gnädiger Führung ihre heute gesicherte Commiſſionen und Abtheilungen und die Er- Einfluß der Jeſuften das Siegel auf Das lich dürfen die Anhänger der Alacoque noch nicht 
Stellun 8 e en 35 e es Er. Mai weiterung der Bibliothek ausführen ſollen. Organ des alten Thiers fügt aber wehmüthig hin⸗ verzweifeln, daß ihnen die ſtillſchweigende Unter⸗ 
{ De 90 E nge 2 efattet fein in Ru 4 Da die Ausdehnung der Kreis⸗ und Pro⸗ zu: „Was iſt aus der gallicaniſchen Kirche, was ügung der Thiers und Gambetta nicht mehr zu 
> Frieden die Frucht = Saat zu enießen vinzalordnung auf die neuen und die weſtli⸗ aus der Kirche Boſſuet's, was aus der Kirche der Theil wird, wenn ſie an ihren jüngften Erfolg in 
ad unter ihm gereift und zu welcher der roßt chen Provinzen für die nächſte Seſſion doch wohl Janſeniſten geworden? Dieſe erhabenen Geister der Frage der fogenannten Unterrichtsfreiheit 
Ahnherr ee Sie 28 bier Aud Rei 1 in Ausſicht ſteht, fo drei hannoverſche Le ihren ſtolzen Doctrinen oder ihrer rauhen Fröm⸗ denken. die —— e den „freien“ 
* Se. Maj. der Bulle und König lebe hoch le Mitglieder der nationalliberalen Fraction dem Mi⸗ migteit Gaben der abgeſchmackten Frömmelel und d. h. jeſuitiſchen Ho ſchulen die Aun, 4 
ieſer Toa ſowie der Toaſt des Landraths auf niſter des Innern den Wunſch vorgetragen, daß dem unſinnigen Aberglauben der Alacoque die lich anerkannter & e zubilligt, ſti das ganze 
. e Aufgenommen vor der definitiven Feſtſtellung der betreffenden Stelle geräumt, und die Lebensbeſchreibung einer rechte Centrum, ein Theil der Walloni ſo wie 
Ein ſehr U Men 15 Menge von Nah Geſetzentwürfe Vertrauensmänner der Provinz ge⸗ Wehnfinnigen erſetzt heutzutage den Katechismus die Aukerfte Rechte des linken Centrums mit den 
uud Fern, Sculjn 2 Nan e Krieger hört werden möchten. Natürlich wird dieſer Wunſch des Biſchofs von Meaux. an hört manch- Miniſtern, ausgenommen Dufaure, welcher ſchwieg. 
Be u 13 der patriollſchen Feier bei 105 von den übrigen Provinzen getheilt, ſoweit mal jagen: „Um fo beſſer; je tiefer und Leon Say, der dagegen ftimmte. Die „Union“ 
85 don, 19. Zuni. Im Unterhaufe kündi te dieſelben im nächſten Winter etwa in die Reform das Maß herabſinkt, je mehr der Aberglaube die ſagt: Die Univerfität iſt deſtegt, vielleicht ſchlecht 
etern Abend Whalleh an, er werde am 6 Juli ereingezogen werden, und wenn von Seiten ihrer Stelle des Glaubens einnimmt, je mehr die alberne Det, aber fie ift beſte t. Der „Monde“, das 
ii Niederſetzung einer Commiſſion ur Unter⸗ 88 nicht noch beſondere Deputationen Frömmelei an die Stelle der männlichen Frömmig⸗ Organ der Nunciatur, iſt nicht minder zufrieden. 
u e I 8 re ein 1 1 1 15 an den Grafen Eulenburg entſandt find, um jenem keit tritt jo wie Pascal ſie begriff, deſto schneller Das Blatt hofft, daß die kammer in dritter Lefung 
bet de Zeſuiten in England beauiragen. Wunſche Ausdruck zu geben, fo geſchag die aus verliert bie Kirche ihren Einfluß und ihre Autorität.“ das Gefeg annehmen werde. 
er Jeſuiten 8 utragen. a . Me 5 ſelb c — it se 7 —.— Achau f 175 7 Bon den ſchon buch die „Times“ zurück 
- ich vorausſetzte, daß der Miniſter, was er der Zeit mit ber religibſen Maßſchnur ſinkt auch das Von den on dur ie „Times“ zurück⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. awer chen Deputation bereitwillig verhieß, auch Fin e Niveau ganzer Blkerſceten, und die gewieſenen Bhantafien des „Goloa“, welche ein 
Görlitz, 18. Juni. Die landespolizeiliche Ab⸗ keiner andern Provinz verſagen würde. as ins⸗ Stunde der Befreiung vom clericalen Joche wird tan Bind iſches, gegen Deutſchland gerich⸗ 
nahme der dieſſeits der Grenze gelegenen Strecke beſondere die Kreisordnung betrifft, fo iſt eine Be⸗ dadurch verſpätet. Man muß allerdings zugeben, tetes Bündniß inauguriren follten, laſſen ſich noch 
der Reichenberger Eiſenbahn ift heute erfolgt. Gegen ſprechung mit Vertrauensmännern der einzelnen daß das Bauernkind, der Sohn des Arbeiters aus immer nicht nur die 0 ie ſondern auch alle 
die Eröffnung des Betriebes wurde keinerlei Ein⸗ Provinzen ſchon deshalb dringend wünſchenswerth, der Stadt, welche man in den Con 8 Blätter beſtechen, welche öl d nicht wohl⸗ 
wand erhoben. . weil hier der Geſetzentwurf je nach den verſchiede⸗ ſchulen mit den Träumereien der Maria Alacoque wollen. Die Bedeutung des Artikels wird durch 
1 N i. E., 18. Juni. Der Landes- nen Verhältniſſen in feinen Grundzügen verſchieden und den Schwindeleien von Lourdes und La Salette 1 Petersburger 40 der „K. 3.“ auf 
ausſchuß hat in der geſtrigen und heutigen Sitzung] ge werden muß. In Rheinland⸗We en ſpeiſt, früh genug enttäuſcht wird und, ſobald er ein ihren wahren Werth z eführt. „Seit einiger 
ſchuß h i d heutigen Si ſtaltet werd 5. In Rheinland⸗Weſtphalen ſpeiſ cht wird und, ſobald 5 ahren Werth zurüdgefüh Seit ein! 
ERBETEN . dc ( J dd SE Da Se ER TREE us 
% Preußiſche Provinztal⸗ Gewerbe Aus: die hs Goldſchmiede, und unter n } eils muß man ſich in Deutſchland mit Muſchel⸗ 
ſtellung in Königsberg. dieſen wieder hauptſächlich Aron, legen viel ihre berühmteſten Tafelgarnituren niedrig 1 ameen begnügen, ſie gelten ja ſchon für etwas 
Schmuck. Gewicht auf die eigentlichen Gebrauchs⸗ die Schale na auf ben Tiſch, umgiebt ſie mit Koſtbares und können, wenn man gut zu wählen 
Die Formen, u wi und kauen von artikel, auf das FTafelgeräth, die Meſſer, künſtleriſchen Geſtaltungen oder Emblemen und verſteht, manchmal ganz entzückend fein. Gegen 
forzheim oder Hanau haben eine gräuliche Uni⸗ Gabeln und alle Arten von Löffel, welche den giebt dieſe Form deshalb vor, weil jeder 7 die wirklichen gel nittenen Steine aber treten fie 
ormität in die deutſchen e gebracht, eine] Inhalt des Silber eſchirres bilden. Der fteigenbe Tafelaufſatz den Blick beeinträchtigt, den Verkehr alle zurück und Aron zeigt uns ſolchs Steine in 
angweiligkeit, Willkür und Stilloſigkeit, wie ſie 9 den wir hir kaum Luxus nennen wollen, der Gegenüberfigenden hindert. Erleben wir es einer Menge und Schönheit, wie nicht viele Ju⸗ 
kaum anderswo anzutreffen fein dürfte. Der ermoglicht es den euten 7 ja großartig doch gar nicht ſelken bei uns, daß, wenn eine Tiſch⸗ weliers fie beſitzen werden. Wir wiſſen ja, daß 
Schmuck iſt von dem 14 Standpunkte, der aufzutreten. Aron zeigt uns Si lopen jeden geſeaſchaft ch einmal recht herzlich animirt, was ſolche Arbeiten nicht in der Provinz, nicht einmal 
teien Bildung eines ſelbſtſchaffenden Künſtlers Umfanges mit Ausſtattungen zu großen Diners wieder freilich neuerdings nicht oft vorkommt, daß in Deutſchland geſchnitten werden, das Verdienſt 
inabgefunten zum einfachen Induſtrieartikel, zur] wie mit dem beſcheidenen Bedarfe, den auch der dann der Diener die Weiſung erhält, die dehindern⸗ des Juweliers liegt nur in einer künſtleriſchen 
enfabrikation, welche wohl oder übel den diefer Mittelſtand für nothwendig erachtet. In den Schauftüde zu entfernen. Bei uns haben die und charaktervollen Faſſung. Die fan ſoll den 
Markt verſorgt. Alles wird ſchön gefunden, was] dieſer Beziehung haben die letzten ae die Grenzen N ach Tafelaufſätze noch nicht Eingang ge⸗ poem geh. Stein umrahmen, fie kann noch fo 
einigermaßen blinkt, Perlen, Steine oder zierliche erheblich weiter 5 8 Die ſilberne Gabel galt funden. Stumpf läßt, wie es der  Liebeögabe| koſtbar fein, fie darf aber niemals Anſpruch auf 
Goldgebilde aufweiſt, das liegt hinter den Schau⸗ ia noch vor nicht langer Zeit für etwas Ungewöhn⸗ einer Handelsſtabt zukommt, ſeine Blumenſchale eigene Geltung haben, ſondern ſoll ſich ſtets dem 
enſtern der großen Berliner Juweliere etwas koſt⸗ iches, für ein uxusgeräth auf der Tafel der reich- von einem ſchlanken, hochgebeinten Merkur tragen, Stein als dienendes Glied unterordnen. Aron 
arer, reicher ausgeſtattet, das zieht der kleinſtäd⸗ 575 Leute. Heute iſt dieſes praktiſche, faubere und einer überaus ſubtilen, durchaus künſtleriſch ausge⸗ berückſichtigt dieſe Forderungen faſt immer, be⸗ 
tiſche Goldſchmied in aller beſcheidenſter Ausgabe] bequeme Geräth den Meiſten zu einer nicht gern bon Arbeit in mattem Silber. Von noch ſonders würden wir in dieſem Sinne einen Apoll 
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aus dem wohlbehüteten Kaſten, um es der Bauern⸗ entbehrten Nothwendigkeit geworden und zwar nicht höherem Arbeitswerth als die Probe der techniſchen in Pietra dura empfehlen, der einfach und edel 
braut als Pede aal . Einen] um des koſtbareren Materials willen, ſondern weil] und kuünſtleriſchen Dee ann anz meiſter⸗ von Metall umrahmt erſcheint. Ein mit Brillanten- 
Unterſchied in der Qualität, dem Metall⸗ oder] die ſilberne Gabel allein den Menſchen gut und lich ausgeführt iſt das Link'ſche Volioſchi „ſowohl] ſchleifen gehaltenes Medaillon tritt in feiner 
Arbeilswerthe mag es geben, künſtleriſch aber ſteht zweckmäßig beim Eſſen unterftügt, weil fie alle in der Conſtruction, als auch in der ganzen Aus⸗ Schönheit etwas gegen die ebenfalls ſehr graziöſe 
alles derartige Preßgut einander ziemlich gleich. Dienfte leitet, zu welchen man früher oft das Meſſer ſtattung der Wirklichkeit mit Treue und Verſtänd⸗ Faſſung zurück, eine Faſſung von Perlenzacken, 
Und das Publikum ift zufrieden, weil es, niemals oder den Löffel zu Hilfe nehmen mußte. Die Aus⸗ niß en Die Einwürfe, welche der Ge-|die einen Ariadnekopf umgiebt, ſagt uns weit 
Durch ſtilvolle Muſter gebildet, große, ſchöne Stücke lagen der Silberſchmiede zeigen uns die kleinſte ſchmack allenfalls gegen die Verwendung von fo] weniger zu. Will man kleine Perlen zu ſolchem 
für einen dies kent ang billigen Preis erhält. Gabel zu Entremets Sar und Aehnlichem, viel Arbeit und Kunſtfertigkeit an einen ſolchen Zweck verwenden, jo e ſie ſich als einfache 
; Wer dies kennt und in Rechnung zieht, der eine andere zu Fiſchen, zu Gemüſe, zu Braten. A machen könnte, werden widerlegt durch Schnur um das Medaillondild legen. Vorwiegend 
wird billigerweiſe auf einer preußiſchen Provinzial“ Auch die Löffel, mo Ser und zumeiſt von allem den beſtimmten Zweck, der die Bildung dieſes de⸗ erkennt man aber, daß Aron gute claſſiſche, meiſt 
Ausſtellung ebenfalls nicht mehr erwarten dürfen,] Tiſchzeug aus Silber gebildet, formen ſich ver- Ben Gegenſtandes forderte. Hartmann in etruskiſche Mufter benutzt hat. Seine Brillanten 
als er überall anderswo in Deutſchland findet. ſchieden zu den verſchiedenſten Zwecken, von der Thorn ſtellt ebenfalls einen Tafelauffatz aus, doch werden in ihrer Wirkung durch Anordnung und 
Die Herrſchaft von dee ec iſt eine abſolute, es] kleinen Nußſchale, die in der nach dem Diner ſer⸗ kann ſich weder die Modellirung des pausbäckigen Fafſung bedeutend gehoben, er erzielt mit kleinen 
kann ſich derjenige, der Geſchäfte machen will, ihr] virten Moccataſſe Platz findet, bis zu den großen Jungen noch die techniſche Ausführung mit der Steinen 0 überraſchend große Eee Stumpf 
\ Wir find deshalb mit äußerſt ge | Suppenlöffeln, Eisſchaufeln und den Formaten, Arbeit Stumpf's meſſen. Dahingegen find die hat Manches daheim ſchöner gefaßt, als viele 
ringen Erwartungen an die Beſichtigung des aus⸗ welche in der Paſtete, dem Niiaſſee, der Gemüſe⸗ beiden gewundenen Leuchter, welche den Stumpf- | feiner Ausſtellungsſtücke. Beſonders ſtilvoll ift die 
eſtellten Schmuckes gegangen und können nun be⸗ſchüſſel liegen. Aron häuft dieſe ſchön gearbeiteten den Merkur flankiren, fehr wenig ſchön, die Zucker⸗ Faſſung einer Florentiner Moſaik, den beſten 
aß dieſe Erwartungen Silberſchmiedeartikel nicht prätenſiös neben einander, oſe zeigt die Accurateſſe des tüchtigen Silber⸗ römiſchen Muſtern Caſtellari's nahe kommend; auch 
e . durch das Vorgefundene übertroffen er ſtapelt die ſchweren Kaſten in vornehmer Ruhe ſchmieds. die herrliche Koralle liegt in ſchöner Schale. 
worden find. Königsberg ſowohl wie auch Danzig über einander, welche den koſtbaren Inhalt bergen. An eigentlichem Schmuck, Juwelen und Ein anderer Königsberger Th. Mö wig fertigt 
beſitzen dale welch Goldarbeiter, nicht nur Der eigentliche fc gegn tritt bei den Königs- Faſſungen thut ſich wieder der Königsberger Aron hübſche Kapſeln oder Medaillons von mattem 
welche mit couranter Waare lebhafr | bergern entſchieden urück gegen die großen Stücke von beſonders hervor. Er befitzt vortreffliche Steine, Gold, oval mit einem großen facettirten Stein in 
ten Umſaß eben, ſondern Männer, die jelbit- | Moriy Stumpf & Sohn aus Danzig. Der neueſte wahre Kunſtwerke in Pietra dura, fo ſchön, koſtbar der Mitte, ſeine Cameenfaſſungen find wenig ge⸗ 
fündig zu arbeiten, aus eigenen Intentionen zu] Geſchmack bildet derlei Aufſätze, welche Schalen und künſtleriſch ausgeführt, daß man meinen möchte, ſchmackvoll, am wenigſten wenn er dieſelben mit 
verſtehen. Bie Kun ruht auch hier auff mit Blumen oder Früchten enthalten, nicht mehr ſie entſtammen dem berühmteſten Atelier ſolcher einen Kranz von Kugeln oder Tropfen umrandet. 
dem goldenen Boden des Handwerks. Beſonders] in hohem Aufbau auf ſchlankem Fuße Man legt] Kunſtwerke, demjenigen Neri's in Rom. Meiſten⸗ Auch bei Kalck iſt wenig beſonders Erfreuliches 


— 
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wählt wurden, zur Berichterſtattung im Herbſt 
(W. Z.) 


über wieſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

3 16. Juni. Der „Dziennik Polski“ 
meldet, daß der Statthalter Graf Goluchowski 
mit den Sterbeſacramenten verſehen wurde. Heute 
Vormittags war hier das Gerücht verbreitet, der 
Statthalter ſei bereits geſtorben. Die Aerzte, welche 
geſtern ein Conſilium abhielten, geben keine Hoff⸗ 
nung auf Wiedergeneſung Goluchowski's. Die 
Theilnahme iſt eine allgemeine. — „Czas“ meldet, 
der Kaiſer habe tägliche Bulletins bezüglich des 
Befindens des Grafen Goluchowski verlangt. 

Sebenica (Dalmatien), 16. Juni. Eine 
Anzahl Theilnehmer an dem jüngſten Straßen⸗ 
Exceſſe gegen Podeſta Bajamonti wurde bereits 
zu mehrtägigen Arreſtſtrafen verurtheilt. Wei⸗ 
tere W ſind im Zuge. 

Brünn, 18. Juni. Die Arbeiter ſämmt⸗ 
licher hieſiger Fabriken haben eine Erhöhung des 
Lohnes gefordert und erklärt, im Falle der Ver⸗ 
weigerung in der nächſten Woche die Arbeit ein⸗ 
ſtellen zu wollen. Der von den Arbeitern den 
Fabrikanten vorgelegte Lohntarif wurde von den 
letzteren als unannehmbar bezeichnet. Es finden 
daher ſchon jetzt Entlaſſungen von Arbeitern ſtatt. 

Belgien. 

Brüſſel, 17. Juni. Die Arbeitseinſtel⸗ 
lun er Bergwerksarbeiter im Diſtriet Borinage 
bei Mons gewinnt an Ausdehnung, es haben 
gegen 1500 Mann die Arbeit niedergelegt. Indeß 
verhalten ſich die Strilenden bis ib .) 


ruhig. 
3 Spanien 
Madrid, 18. Juni. Zufolge der Regierun 
Pbedengene d Nachrichten hat der Carliſtenche 
orregaray vier carliſtiſche Offiziere, unter welchen 
ſich die beiden Cucala befinden, verhaften laſſen. 
Italien. 


gung der V 
Bündniß 


empfohlenen Politik ins Geſicht un 
hafteſter Weiſe für das vom „Journal des Debats“ 
erfundene Bündniß Rußlands und Englands zur 
Sicherung des europäiſchen Friedens ein. Der 
Artikel wird in Weſteuropa Aufſehen erregen, 
mehr jedenfalls als er verdient, denn im Grunde 
genommen beſteht ſein ganzer Werth darin, daß 
er zu dem ſchon vorhandenen Beweismaterial für 
die Behauptung, daß der „Golos“ ein durchaus 
charakterloſes Blatt ſei, ein neues hinzufügt, 
welches alle früheren in Schatten ſtellt. Eruſt⸗ 
licher Widerlegung oder Bekämpfung wird 
man voraucsſichtli die Trugſchlüſſe des 
„Golos“ in Deutſchland nicht würdigen, zumal 
derſelbe, wie immer, ſo auch diesmal, weiter nichts 
vertritt als die Meinung deſſen, der den Artikel 
geſchrieben hat. „Es mag wohl fein, daß der „Golos“ 
wieder einmal eine gute Spürnaſe für den Wind 
gehabt hat, der gegenwärtig in der ſogenannten 
„gebildeten ruſſiſchen Geſelſſhaft⸗ weht, auf welche 
er ſich beruft; daß aber ſeiner Phantaſie von oben 
her ein Anſtoß in jener Richtung gegeben worden, 
oder daß ſein Artikel in irgend welcher Verbindung 
mit wirklich maßgebenden Kreiſen der ruſſiſchen 
Hauptſtadt ſtehe, wird als eine durchaus unannehm- 
bare Hypotheſe bezeichnet; ja, man würde ſich nicht 
zu wundern brauchen, wenn der „Golos“ ſelbſt in 
einigen Wochen wieder munter für das Drei⸗ 
Kaiſer⸗Bündniß ſchwärmen ſollte. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juni. Wie zu erwarten war, 
hat die Ausſicht auf eine Aenderung in den Steuer⸗ 
Verhältniſſen des Reiches, wie ſie durch den 
. Antrag in Anregung ge 
men iſt, vielfache Erregung und in einigen Kreiſen 
eine förmliche Agitation hervorgerufen. Es berei⸗ 
ten ſich Eingaben und Proteſte ſeitens der Organe 
des Handelsſtandes an den Bundesrath namentlich 
gegen die Börſenſteuer vor und einzelne Reichstags⸗ 

bgeordnete, welche ſich in Berlin befinden, ſind 
bereits aus ihren Wählerkreiſen angegangen worden, 
dagegen ihre Stimme zu erheben. Man erſieht 
daraus, daß die Debatten über dieſe Fragen im 
Reichstage, falls es, was ja immerhin noch zweifel⸗ 
aft iſt, zu Vorlagen darüber kommen ſollte, ſehr 
ebhaft ſich geſtalten werden; leicht wird der Bun⸗ 
desrath die Zuſtimmung des Reichstages zu neuen 
Steuern überhaupt nicht erzielen. — Die Vorbe⸗ 
reitungen zur Aufſtellung des Reichsbudgets 
werden bereits ſehr eifrig betrieben, da es in der 
Abſicht liegt, dem Bundesrath bei ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt die einzelnen Theile deſſelben ſofort 
y unterbreiten und jedenfalls zu ermöglichen, daß 
as Reichsbudget dem Reichstage unmittelbar nach 
ſeinem Zuſammentritt zugehen kann. Der letztere 
wird ſchwerlich vor der zweiten Octoberwoche er- 
folgen, alſo im Großen und Ganzen nicht viel früher 
old im vorigen Jahre, obſchon wiederholt davon 
die Rede war, daß die Reichstagsſeſſion womöglich 
bereits Ausgangs September beginnen ſollte. 

— Bei der an Stelle des verſtorbenen Staats⸗ 
raths Zacharige am 12. Juni von dem akademi⸗ 
ſchen Senate vorgenommenen Präſentationswahl 
eines Vertreters der Univerſität Göttingen 
im Herrenhauſe iſt nach der „Gött. Zig.“ der 
Profeſſor der Rechte Dr. Richard Dove mit einer 
an Stimmeneinhelligkeit grenzenden Mehrheit prä⸗ 
ſentirt worden. 

— Die Regierungsbehörden ſind jetzt veranlaßt 
worden, Erfahrungen über die bereits in die Wege 
geleitete Reichs⸗Strandungsordnung nament⸗ 
lich mit Bezug auf die im diesjährigen Staats⸗ 
haushalts⸗Etat ausgeworfene Summe für Strand⸗ 
ämter und Strandvögte zu ſammeln, zumal die 
Regierungen eine größere Summe gefordert hatten, 
als das Handelsminiſterium bei der Landes⸗ 
vertretung in Antrag gebracht. 


rovinzen, welche 
nicht die neue Provinzialordnung erhalten, eine 
Berufung der betreffenden bisherigen Provinzial⸗ 
und Communalſtände erforderlich. Dieſelbe wird 
n im Auguſt und September ſtattfinden. 
— S. M. Dampfkanonenboote „Salaman- 
der“ und „Sperber“ ſind am 15. d. M. in Kiel 
reſp. außer und in Dienſt geſtellt worden. 5 
Ems, 18. Juni. Dem Vernehmen nach wird 
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, welcher 
morgen oder ſpäteſtens Sonntag Vormittag hier 
erwartet wird, zwei Tage iu Ems verweilen. 
Jugenheim, 18. Juni. Der Kaiſer Wil⸗ 
helm wird zum Beſuch des Kaiſers Alexander 
morgen Nachmittag hier erwartet. (W. T.) 
Kiel, 18. Juni. Der Kronprinz des Deutſchen 
Reichs . dem Vernehmen nach bei Ge⸗ 
legenheit eines bei dem Fürſten von Putbus in 
Ausſicht genommenen Beſuches das deutſche 
Uebungsgeſchader in Swinemünde zu be⸗ 
ſichtigen. Der Kronprinz begiebt ſich von Kiel 
Ende dieſer Woche mit der dort am 19. d. in 
Dienſt zu ſtellenden K. Pacht „Grille“ nach Swine⸗ 
münde. Bis zum Eintreffen des Geſchwaders der 
Vereinigten Staaten, Ende nächſter Woche, wird 
das deutſche Panzergeſchwader in 9050 * 


erwartet. 
Schweiz. 


Bern, 15. Juni. Geſtern hat in Olten 
ſeitens der zu dieſem Zwecke verſammelten Dele⸗ 
girten ſämmtlicher ſchweizeriſchen liberalen Katholiken⸗ 
vereine und der bereits in der Schweiz beſtehenden 
altkatholiſchen Gemeinden die definitive Conſtituirung 
der ſchweizeriſchen chriſtkathol. National⸗ 
ſynode ſtattgefunden. Die nach vorhergegangenem 
feierlichen Gottesdienſte eröffneten Verhandlungen 
ſtellten zunächſt die Geſchäftsordnung der Synode 
und des Synodalraths, ſowie die Amtsordnung 
für den Biſchof feſt, worauf dann zur Berathung 
der Verfaſſung der „ſchweizeriſchen chriſtkatholiſchen 
Nationalkirche“ geſchritten wurde, welche ohne 
weſentliche Veränderung nach dem vorliegenden 
Entwurfe einſtimmig zum Beſchluß erhoben wurde. 
Was die Wahl der Biſchöfe betraf, hatten die i 
Genfer Delegirten ine fofortige Vornahme bean- 
tragt, was aber nach langer Debatte verworfen 
wurde. Dieſelbe ſoll erſt beim nächſten Zuſammen⸗ 
tritt der Synode im Herbſt ſtattfinden. Seitens 
der Basler Delegirten wurden im Auftrage 
einer in Aarau abgehaltenen Verſammlung 
Geiſtlicher folgende Anträge gan} „1) Bis 
dahin, daß die Synode eine beſtimmte Cultus⸗ 
kleidung für die Geiſtlichen angeordnet haben 
wird, ſteht es den Gemeinden frei, unter den ver⸗ 
lichen bei kirchlichen Functionen in der katho⸗ 
iſchen Kirche gebräuchlichen Kleidungen für ihren 
Gottesdienſt die einfachſte und würdigſte zu wählen. 
2) Es iſt den Gemeinden auch vor der Einführung 
der revidirten Liturgie geſtattet, bei ihrem Gottes⸗ 
dienſte den Wortlaut der bisherigen Meßgebete 
und Meßgeſänge in die Volkssprache überſetzt zu 
gebrauchen. 3) Die öffentliche Bußfeier, beſtehend 
in der Gewiſſenserforſchung, dem allgemeinen 
Sündenbekenntniß, dem Reugebet und der Los⸗ 
ſprechung, iſt zur Vorbereitung auf die heil. Com⸗ 
munion N 4) Das Recht in die Ehe zu 
treten, ſteht dem Geiſtlichen als ſolchem unver⸗ 
äußerlich frei.“ Dieſe Anträge wurden dem Synodal⸗ 
rathe, zu deſſen Mitgliedern die Nationalräthe 
Dr. Kaiſer von Solothurn und Joliſſaint von Biel, 
als Präſident und Vicepräſident, Nationalrath 
Vigier ebenfalls von Solothurn und Dr. Leo 
Winkler von Luzern und die Geiſtlichen Bard, 
Gavard, Herzog, Schröder und Lochbrunner ge⸗ 
F AA TEN 


bn eee, ee eee — . waren gegen 2½ Millionen Namen e 
gefallen mir beſſer als alle mühſamen Künſteleien, Es ſollen, einer ey rag A zufolge, 
doch auch er legt zweierlei rg ‚über einander 

und garnirt ſogar den Bernſtein mit Schnitzereien 


von Elfenbe in. 


[Nachträgliches.] Als Unicum iſt auf der 
Ausſtellung der Verſuch, Exportbier herzuſtellen, 
von Rudzik in Lyck hervorzuheben. Durch Er⸗ 
hitzung des bereits ausgegohrenen Bieres auf be⸗ 
ſtimmte (ich glaube 40) Grade wird die Pilzen⸗ 
bildung verhindert und dadurch das Gebräu export⸗ 
fähi step — Ueberſehen iſt neulich die Kar⸗ 


auf dem Gebiete des eigentlichen Schmuckes 5 
ſehen, vielleicht beeinträchtigt der Ausſteller ſelbſt 
die Wirkung durch das Bett von en fem Gesche un⸗ 
ruhig ſchillerndem Atlas, auf denen ſein Geſchmeide 
lagert. Sehr achtungswerth erſcheint dagegen die 
eigene Silberſchmiedearbeit. Hartmann aus 
Thorn legt eine intereſſante Zuſammenſtellung 
berühmter großer Diamanten in gelungenen Nach⸗ 
bildungen aus, ſonſt führt er meiſt billige Waare, 
Lavabroſchen ei Mg in Silber gefaßt, wohl 
für Landkundſchaft berechnet und eine Menge 
kleiner Schilderchen, Ringe zc. mit Thorner 


rung der Schulliſte iſt 

gleichbedeutend mit wiellichem Beſuch des 
Unterrichts: die Lehrer 
und bitter über leere Bänke. 


Faber 
Anſprüchen Genüge gethan haben, deren Erfüllung 


Wappen, wie wir es von den Pfefferkuchenbuden]toffelſtärke von Faber in Fidlin, die einzige 9 1 
kennen, und ähnlichen ſymboliſchen e der Ausſtellung, welche Kenner als die feinſte, nach dem gen Regulativ der Schulen 
Ueber die Beſtimmung dieſer Werkſtücke bleibt der] ſauberſte, ſchönſte rühmen, die aus dem Material] ein Recht auf Staatsunterſtützung gewährt. 


Betrachter im Unklaren. 


be erzielen iſt. — Zwei weſtpreußiſche Städte ragen 
Ein ganz beſonderer 


eſonders hervor durch ſinnige, inſtructive, geſchmack⸗ 
volle Aufſtellungen: Pr. Stargardt und Tiegen⸗ 
72 6 Dies geht durch alle Klaſſen, hervorgehoben 
ei indeſſen, daß Tiegenhof hier Mehl in Kaſten 
mit Glaswänden neben einander ſtellt, p daß man 
den Druck und feine Wirkung ber ann. Das 
Selterſerwaſſer ſtellen die Tiegenhöfer auf den Kopf 
um es gut zu zeigen, die Stargardter Sprit⸗Aus⸗ 
ſtellung von Winkelhauſen und das un von 


Schmuck, einzig in rn 
Art, 8 in unſerer Provinz aus der Tiefe der 
Erde. Der Bernſtein hat zu allen Zeiten und faſt 
bei allen Völkern als ein Schmuckſtoff gegolten, 
den man den edelſten Mineralien glei ſchätt 
Manchmal durch die Mode verdrängt, ſchafft er 
ſich immer wieder, wie gerade in dieſem Augen⸗ 
blicke, aufs Neue Geltung in der von wechſelnden 
Launen geleiteten modernen Welt. Conſervativer iſt in 
ſeinen Neigungen der Orient, er hat dem duftenden 
Wunderſteine Treue bewahrt von den 5 Zeiten 
an bis heute. Vieles was wir auf der Ausſtellung 
in den Schaukäſten von B. Liedtke und von 
Gerber aus Königsberg ſehen, mag wohl für 
orientaliſchen Geſchmack berechnet ſein. Die große 
volle Perle gilt mir in ihrem matten Glanze und 
ihrer vornehmen Ruhe für das Allerſchönſte, doch 
verlangt der wechſelnde Geſchmack andere Bildungen 
und die Kunſtfertigkeit der Arbeiter kommt ihm 
entgegen. So finden wir bei Liedtke geſchnitzte 
Broſchen, zierlich, kunſtreich und auch geſchmackvoll; 
Sträuße, Roſetten, Laub, ſtiliſirte Deſſins eo 
wie man die Koralle zu ſeulpiren liebt, die au 

niemals ſchöner iſt, als wenn wir ſie in einfachen 
Kugeln um den Nacken oder durchs Dan ges 
ſchlungen ſehen. Man gravirt auch derartige 
Zeichnungen auf die Rückſeite, ſo daß ſie zart in 
dem durchſcheinenden en fteine ſich abheben. 
Gerber's ſchöne ovale Broſchen, glänzend polirt, 


vergangenen 
ring ausgefa 
auf Null geblieben; die Ausſi 


Im 


von Meyer u. 
neulich nicht erwähnt wurde. 
Alpenkräutern deſtillirt, 
magenſtärkend wirken un 
Waſſer die Stelle des Abſynth. — Unter den 
Tabaken erwähnen wir nachträglich die Fabrik von 
Herrmann in Danzig, welche die ſaftigſten, 
würzigſten, delikateſten Kautabake, beſonders „Shay“ 
bereitet und deshalb auch Lieferantin der Marine 
Bern ift. — Der Regen gießt faſt täglich in 
icken Strömen durch Dach und Fenſter in die 
alle, er überflutet beſonders die ſchönen Danziger 
ewehre, die in ihren Kaſten vollſtändige Waller 
fänger beſitzen. Wir fürchten, es wird da Vieles da t r 
verdorben werden. dienſt befindliche Capitän Tyler der en h er 
ieds⸗ 
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das Geſtütsweſen einer 
will. Von dort begiebt 
uſthal nach Königsberg, Elbing und Danzig. Die 


59 en Commiſſion als Mitglied angehören 
ürfe. 


m weiteren Verlaufe der Sitzung brachte 
der Deputirte Thoſ. Euſtace Smith eine Reſolution 
ein, durch welche die Specialdiscuſſion über den 
Geſetzentwurf ee die Kauffahrteiſchifffahrt 
abgelehnt werden ſoll, da derſelbe unzureichend er⸗ 
ſcheine, weil er die Lage der fremden Schiffe 
ünſtiger ſtelle als die der engliſchen. Der Prä⸗ 
dent des Handelsamts erklärte ſich gegen die 
Reſolution, welche darauf 
Das Haus trat darauf in die 
entwurfes ein. 


a ogen wurde. 
iscuſſion des Geſetz⸗ 


Norwegen. 
Chriſtiania, 14. Juni. Wenn man einen 


Rückblick auf die Thätigkeit des jetzt abge⸗ 


ſchloſſenen 24. außerordentlichen Stor⸗ 
things wirft, muß man geſtehen, daß das Reſultat 


derſelben kein ſehr befriedigendes iſt. Die Menge 


der Sachen, welche unentſchieden geblieben und 
einem ſpäteren Storthing zur Abmachung überlafjen 
ſind, iſt ſehr 1 8 und die Geſetze, welche vollſtändig 
durchgearbeitet ſiud, behandeln mit wenigen Aus⸗ 
nahmen nur Fragen von untergeordneter Bedeutung. 
Der wichtigſte Vorſchlag in politiſcher Beziehung, 
welcher dem Storthing vorlag, die Frage der Ver⸗ 
änderung des politiſchen Wahlrechts, wurde — 
langen reſultatloſen Debatten vertagt, um erſt na 
— Jahren wieder in Behandlung genommen 
werden zu können. Eine andere in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Veränderung des Grundgeſetzes, die Reprä⸗ 
ſentation der finnmarkiſchen Städte im Storthing 
betreffend, blieb ebenfalls unerledigt. Ebenſo 
wurden vertagt das Geſetz über das communale 
Steuerweſen, welches von großer Wichtigkeit ift, 
das Geſetz über Eiſenbahnweſen, das die Frage 
des Schutzes gegen Waldbrände behandelt, das 
bedeutſame Geſet über . in der Ehe⸗ 
gelengebung, über Schulinſpection, das Jagdgefeg, 
das Geſetz über Armenweſen, über Militär⸗Sanitäts⸗ 
weſen und andere mehr. Die Thätigkeit des Stor⸗ 
things in negativer Richtung iſt alſo ſehr ſtark 
geweſen, wenn es geſtattet iſt, einen ſolchen Aus⸗ 
druck zu gebrauchen. Beendigt und definitiv be⸗ 
ſchloſſen find nur 2 Geſetze von hervortretenderer 
Bedeutung, das Geſetz über den Anſchluß Nor⸗ 
wegen's an die ſcandinaviſche Münzeonvention und 
das Geſetz über die Einführung des metriſchen 
Maßes und Gewichts. Dazu kommen noch die 
Beſchlüſſe über den Eiſenbahnbau, welche in den 
letzten Tagen gefaßt worden ſind. 
Amerika. 


Rio de Janeiro, 22. Mai. Der Geſetzenl⸗ 
wurf über die Ausgabe von 25 Millionen Reis 
zinstragender Schatzſcheine, die den Banken gegen 
Sicherheit vorgeſtreckt werden ſollen, hatte die De- 
putirtenkammer paſſirt, war aber im Senate ver⸗ 
zögert. Man erwartet jedoch, daß die Regierung 
auf die Zuſtimmung der zweiten Kammer geſtützt, 
das Geſetz am Anfange der nächſten er publi⸗ 
ciren wird, da Gefahr im Verzuge iſt. Drei 
Banken ſind bereits gefallen, und wenn nicht 


ſchleunige Hilfe kommt, droht die Kriſis eine Aus⸗ 


dehnung zu gewinnen, daß ſie uncontrolirbar wird. 
In Folge des ſteigenden Geldmangels haben 
Maua u. Co. mit allen Filialen in Zahlungen 
eingeſtellt. Die Deutſche Bank hat auch ihre 
Soblinaen eingeftellt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 19. Juni. Ein offizielles Communigue 
an die Preſſe hebt hervor, die Regierung ſei 
entſchloſſen, mit allen ihr anvertrauten Gewalten 
die Achtung der beſtehenden geſetzlichen Inſtitu⸗ 
tionen zu erhalten“). 

In Lyon fanden mehrfache Verhaftungen 
von Perſonen ſtatt, welche der Theilnahme an 
geheimen Geſellſchaften hd > find, 

Madrid, 19. Juni. General Martinez Campos 
überſchritt den Ebro und wird die Operationen 
zuſammen mit General Jovellar fortſetzen. 


kundgebung veran⸗ 
laßten, verſchwiegen haben, oder die Reaction führt 
etwas im Schilde und ſucht vorher durch Drohungen 
und Verhaftungen, die gewöhnlich die Mehrzahl dil 
denden feigen Gemüther einzuſchüchtern. 


Danzig, 19. Juni. 

Ueber die Reiſe des landwirthſchaftlichen 
Miniſters Dr. Friedenthal nach unſerer Pro⸗ 
vinz, welche derſelbe Anfangs künftiger Woche an⸗ 
treten wird und für die ein Zeitraum von etwa 
drei Wochen in Ausſicht 8 iſt, erfahren 
wir noch, daß der Herr Miniſter ſich zunächſt mit 
der Thorn⸗Inſterburger Bahn nach den maſuriſchen 
Seen begeben wird, um die dortigen Melioratio⸗ 
nen zu beſichtigen, worauf er in Littauen beſonders 
nſpection unterwerfen 
ch Herr Dr. Frieden⸗ 


e mit der pommer'ſchen Bahn. 

* Die Berufung der Provinzial⸗Landtage 
wird in den Provinzen, welche nicht die neue Pro⸗ 
vinzialordnung erhalten, im Auguſt und September 
erfolgen, um die zur Ausführung des Dotations⸗ 


geſetzes nothwendigen Beſchlüſſe zu faſſen. In den 
5 öſtlichen Provinzen werben im Herbſt die = 
für die neuen Provinziallandtage ftattfinden. Der 


Zuſammentritt der neuen Provinziallandtage wird 
wohl erſt Anfang nächſten Jahres erfolgen können. 
„Es ſteht nun feſt, daß die Zwei⸗Thalerſtücke 
eingezogen werden ſollen, und wie der Finanzminiſter 
bereits die preußiſchen Steuer⸗ u. |. w. Kaſſen deshalb 
mit Anweifung verſehen hat, jo ergeht nun auch gleiche 
Anweiſung an die e Die e 
ſtücke waren die erſten Anfänge einer deutſchen Münz⸗ 
einigung, welche 1838 für das Gebiet des damaligen 
Zollvereins eingeführt wurde und der 1857 auch Oeſter⸗ 
. als die Vereinsthaler zur Ausprägung 
gelangten. 
Der geſtrige Tagescdurierzug von Berlin 
iſt 2 Stunden verſpätet in Dirſchau eingetroffen, I daß 
er den Anſchluß an den 7 Uhr 10 M. hier eintreffenden 
nicht erreichte. 


Localzu ; 2 

5 Das zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungsvereins 
u geſtern im Garten der Actienbierbrauerei angekün⸗ 
igte Conzert hat in Folge des Regens leider nicht 
das erwünschte Reſultat gehabt. Das Publikum hatte 
ſich nur ſpärlich eingefunden und der Wirth, wie die 
Muſikkapelle und der Decorateur hatten ſich vergeblich 
bemüht, den Beſuchern einen angenehmen Nachmittag 
und dem wohlthätigen Verein eine gute Einnahme zu 


berihaffen. Das Concert ſoll nunmehr am nächſten 
Montag, den 21. Juni, ſtattfinden und wird ſich dann 
hoffentlich guten Wetters und eines um ſo zahlreicheren 
Beſuches erfreuen. : 
1 ng ener Kunſtreiter⸗Geſellſchaft 
und das Broekmannſche Affentheater haben ihre 
erkunft zum Dominiksmarkt angemeldet und wer⸗ 
den auf dem Holzmarkt Platz erhalten. 
Auf dem Grundstücke Breit: 15 Nr. 67 (Krahn⸗ 
or) fand geſtern Abend um 8 Uhr ein Schornſtein⸗ 
brand ſtatt. — Gleich nach 10 Uhr des Abends ent⸗ 
fand in der Schmiedewerkſtatt Holzmarkt Nr. 15 Feuer; 


lich überbürdeter Steuer genöthigt werde Culm zu ver⸗ Paris. In der am Place de la Bourſe gelegenen Königsberg, 18. Juni. (v. Portatius & Grothe) 

laſſen, bin ich Willens mein Grundſtück unter folider | Chambre de Commerce ſchlug der Blitz in einen Schorn⸗ en Ne 1000 Kilo hochbunter 1318 181,50, ruſſ. 

Bezahlung billig zu verkaufen“, fo annoncirt ein Bür⸗ ſtein, ohne jedoch weiteren Schaden anzurichten. Die 

ger unſerer Stadt zu wiederholten Malen in der hieſi⸗ 8 ben 82 waren ſehr groß und das Unwetter muß 

gen „Eulmer Ztg.“ und drückt damit öffentlich nur aus, auf dem Lande vielen Schaden angerichtet haben. Es 

was viele Andere im Stillen gleichfalls denken und auch dauerte zum Glück nur eine Viertelſtunde. 

A 14 1590 ag ug 5 Ben E EEE ET ET EEE TE STEHT" 

uzug potenter Kräfte, ſei es an Geld oder Arbeits⸗Bö 2 

Ka allen nur möglichen Vorſchub leiſten, ſucht man Börſen e 2 ne Zeitung. 

ſie hier durch enorme Steuern, durch Aufrechterhaltung 1 PET 
Br. 4½ con. 105,70 105,70 


171,75, 1278 175,25, be. 169,50, 1288 174, 129 und 
130/14 174, 1318 174, 176,50, 1328 175,25 . bez. 
— Ro %r 1000 Kilo inländiſcher 1218 135, 


von eigenthümlichen Privilegien wie die ertheilung 
der ſogenannten Elocationsgelder, durch Einführung 


Weizen gelber 
ni 


8 i i ie die Servi ; 188,50 189,50 Pr. Staatsſchldf] 92,20] 92,20 

8 u dortſelbſt die Balken über der Eſſe und die] ganz feparater Steuern, wie bie Servisſteuer, von hier b 2 . i „ . 

D 8 Brand we — Heute früh 8% Uhr] fern zu halten, und die natürliche Folge davon ift, daß Koca gde, 191 192 von erg gt ec der 1068 81,25, 107/88 wad 100, 1089 und 1098 
brannte im Hauſe Paradiesgaſſe Nr. 31 ein Küchenver⸗] während wir alle anderen, ſeldſt kleineren Städte ſich Juni 140 141 .d. ann bo. 105,90 101,30 9750, 1093 100, 1158 115, 118,76 120, 1188 118,76, 
ſchlag in der erſten Etage. Die Feuerwehr war in . 1101, 8 


gewaltig entwickeln ſehen, die Stadt Culm trotz ihrer 
freundlichen Lage ſtagnirt und der Grundwerth eher 
fällt als ſteigt. Es thut in der That noth, daß recht 
bald eine andere und beſſere Anſchauung Platz greife! 


ni⸗Juli 140 141 fVerg.⸗Märk. Eiſb. 84,70] 84,50 
epbr.⸗Octbr. 144 144,50 Lombardenlex. Ep.“ 183 189,50 
Petroleum Framoſen . . 508,50 509,50 
Yr 200 K Rumünter . . 34,80 34,90 


allen drei Fällen zur Stelle. a 
* £ ür der emeinde⸗ und Amtsbezirk Zoppot⸗ 
eee hat vom 17. Juni c ab der 
Rentier Werner Hoffmann zu Zoppot die Geſchäfte 
als Gemeinde: und Amtsvorſteher übernommen. 

Der Kreisgerichts Director Oswald in Carthaus 
ift in gleicher Eigenſchaft nach Arnsberg verſetzt und 
an feine Stelle der Kreisgerichtsrath Witte in Oranien⸗ per Weiſe fehlt es in unſerm waſſerreichen Schwetz noch 
burg zum Director des Kreisgerichts in Carthaus er- |; f 
Gerichtsaſſeſſor Anacker iſt zum Kreis⸗ 
mit der Function bei der 
— Der Referendar 
Le Stadt⸗ und 


Kr 1 in zahlloſer Menge giebt, ſo verzichten wir gern 


A. bez., Juni 134 K Br., 132 M Gd., Juni⸗Juli 
134 l. 2 132 M. Gd., September⸗October ck 
Br., 133 M Gd. — Hafer dr 1000 Kilo 5 144, 


1000 Kilo 17 7151 144,50, 155,50 K bez. — Bohnen 
75 1000 Ki o 177,75 . bez. — Leinſaat er 1000 
ilo hochfein 245,75 . bez. — Rübſen r 1000 Kilo 
228, 236 A. bez. — Spiritus e 10,000 Liter d 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber 
53 . bez., 54 M Br., 53 M Gb, 
li 55 M Br., 54 . Gd., Auguſt 57 M Br., 56 K. 
d., September 58 A. Br., 57%, & Gd., September⸗ 
October 56 K Br., 54% . Gd. 
Stettin, 18. Juni. 188,00 


Sept.⸗Oet. 59,80 59,80 [Türten (5°) 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente 68 10 
ni⸗Juli 58 52,50[Ruff. Banknoten 280,60281,20 
ept.⸗OHet. 54,30) 54 öeſt. Banknoten 183,90 183,80 


Ital. Rente 72,30. 


Frankfurt a. M., 18. Juni. Effecten⸗Societät. 
e S J £ el r ae 5 — Weizen Yr Juni 
alizier ranz⸗Joſefsbahn „Bankactien ; b 
569, Meicshunf-Untheiliheme 186%. — Feet 15 ee 


h 145,00 A., er 
Amſterdam, 18. ni. [Getreidemarkt.] i⸗Juli 99 = 2 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 8 Juli 12 90 A. J September October 144,00 


N Die Anlage bis dahin ſehr erſchwert und zu einem riskanten niedri November 276. — N — NRiböl 100 Kilogr. Juni 55,50 di, 

1 ae En 5 17 er 1 1 au 3 110 bet * 1 2750 i und N an Es ae 9. — 
raudenz, geſchreckt; jedenfa rfte ſich aber eine ſchwi 8 Yır 403 Fl. — Rübbl 857 8 4 A 

JInſterburg, I Badeanſtalt an irgend einer Stelle des Schwarzwaſſers e ee Fl Rüböl loco 36, der 51,70 A. übſen r Herbſt 277,00 M — Petro⸗ 


Herbſt 37%, % Mai 39. — Wetter: Schön. 
London, 18. Juni. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten bei ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten 
reiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
eizen 18,220, Gerſte 8160, Hafer 39,400 Qrts. — 
Wetter: Schwül. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Juni. 
Weizen loco unverändert, 9 Tonne von 2000 & 
Ka u. weiß 134-1388 195-200 K. Br. 
o 


in Skaisgirren, finden laſſen und könnte das dazu erforderliche Kapital 1170 K 2. EeptemberDober 11.5 K ba and 


Br., 11 KA. Gd., e October⸗Novbr. 11,60 M. Br., 
%r November⸗December 11,75 M Br. — Schmalz, 

ilcor loco 58,50—59 . bez., r Juli⸗Auguſt 56 . 
bez. — Speck, Amerik., ſhort clear 52 l. tr. bez., long 
backs 55 . tr. bez. — Soda, Tenantſche 10,50 K. tr. 


ahlt. 

Berlin, 18. Juni. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
160—200 A. na nalität gefordert, 7er Juni 190,50 
bis 189,50 K. bez., er Juni⸗ i. 189,00 —188,50— 
189,00 &. bez., 7 Juli⸗Auguft 189,50—189,00 . 
bez., ur September October 192,50—191,50—192,00 
NM bez. — Nongen loco r 1000 Kilogr. 132—160 
M nach Qual. gef., 7. St 142,00— 140,50 — 


5 ieſebe im ſelben 
ö © Moment in lichten Flammen, die von heftige inde 
5 us] getrieben, ſich dem Wohnhauſe mit raſender Schnelle 


D 
& 


Oſtbahn); aus Hod-Gtübl nach löſchen, und beugte ſo weitere 
Pata das Feuer löſchen ſo weiterem 

Nachm. 

8. Juni. Bei dem geſtern 

unſerer Stadt auf 


unt. 132.1357 188-193 M. Br. 
ellbunt . . 130-1338 185-188 K. Br.] 180-199 
unt . . 126-131 178-183 . Br.] A. bez. 
roth... . 180-1348 170-178 M Br. 141,00 A. bez., er Juni Juli 142,00—140,50— 
ordinair . . . 126-1308 165-170 K. Br. 141,00. A. bez., Je li ⸗Auguſt 142,00 141,00 
N 1268 bunt lieferbar 185 . i 
uf Lieferung 126@ bunt der Juni⸗Juli 186 KA b 
A. Br., er aan. 187 U. Br., r Auguſt⸗ 
September 187 . Gd., Yr September⸗October 


Fündet. Der — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 120— 


ez. 
156 M nach Qual. gefordert. — Hafer loco 97 1000 
nden, in % af lich verhagelt fein und find diefelben meiſtens gar nicht 


ebände 


— Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. 95 ge N, No. 5 und 1 a 3 
Der nt „ ez. Yır Ne 1 0 ez. 
Zee V uſt 20.60 K. bz, 9 Auguſt⸗September 20,75.M. 
„dee Sptbr.⸗Octbr. 20,90 — 20,80 1 bez. — Leinbl 
100 Kilogr. ohne Faß 60 k. — Rübböl der 100 
ilogr. loco ohne Faß 57 . bez., Per ni 
57,5 K bez., r Juni⸗Juli 57,5 K bez., der Juli⸗ 
Auguſt 57,5 M. bez., er September⸗October 59,8— 
59,7—60—59,8 K. bez., er October⸗November 60,4 
10. BR Der 1 7 100 5 abe 0 Faß = = 
1 . oleum raff. Yr ilogr. mi oco 
ſchuldſcheine 92,00 Gd. 31% f. A Pfand: A. bez. Yr Juni 25 . Br., Septbr.⸗October 
85,90 Br., 4. do. do. 95,2025 K Br. — Spiritus Yr 100 Liter à 100 3 = 
98 do. 1 1 d. Bi anziger | 10,000 ct loco ohne 53 A bez., ab Speicher 
Maſchinenbau⸗Actien ⸗Geſellſchaft 25,00 Br. ber 52,9. 53 A. bez, mit Faß der Juni 52,2—52%,5 A bez, 
Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedanſa“ 91,00 Yr Juui⸗Juli 52,2— 52,5 . bez., r i⸗Au 
53,3—53—53,2 K. bez., Nr Auguft Seu er 54 
54,1—54,3 K bez., 7er September ⸗ October 53,9— 54 
N. bezahlt. 


uftballon auf das jenſeitige 
h Ufer der Weichſel abſchickten. Doch der Ballon wurde 
ſehr gelitten. Der] wieder zurückgetrieben und fiel auf dem Poln. 


ein und tödtete eine Czellenczy ner Felde nieder. Ein in der Nähe hüten⸗ 1 doppelt see 5 0 ö 5161 A, 
a 


en 59—6 


danken, daß ein Theil der Schaf, b riger Drache ſei durch die Luft herbeigeflogen und im 
Stall entfernt wurde. 
ein itter hier auf, 
Hagel begleitet war. — 
mmerfeſtes 


anzuſtaunen; ſelbſt der i realitiſche Gaſtwirt 
u — — eilvollen Stelle angelangt, 105 e ganze 
aar aus cht vor dem bewegenden Schre 5 


[GES 

=. 
oO 
@ 
8 
8 


geſtellt hat, bildet von 
für das 90. Regi⸗ 


u u 
des hieſigen k 


u 3 
Rem, öıfen Wunder, jo geſchehen im Jahre des Heils 1875 5 
eile in 5 
Schad 5 Graudenz, 19. Juni. Aus Liſſa geht dem 
i 0 . 5 ellen ho-, Geſ.“ die Yacht zu, 21 155 in allen Städten 
* e n der f 5 
u hate für ben lei rel 21 0 unſerer Provinz bekannte Theaterdirector Gehrmann 


Danzig, den 19. Juni 1875. 
Getreibe⸗Börſe. Wetter: Schön. Wind: N. 
Weizen loco fand am heutigen Markte nur fr 

ſchwache und vereinzelte Kaufluſt, weil die heute hier 
eingegangenen auswärtigen epeſchen es an jeder Auf; 
munterung dazu fehlen ließen. Auf 320 Tonnen blieb jz 
der heutige Umſatz beſchränkt und iſt bezahlt fur Som⸗ 


. N 


chule, welche b zum Selbstmorde bildeten wohl ſeine trotz allen redlichen 
imultanſchu Strebens nicht endenden Geldverlegenheiten, zu denen 
und zwar „aus Gr in letzter Zeit eine faſt ununterbrochene Kränklichkeit 
nicht veranlaßt ſehe .. hinzutrat. 
ihr Sommerfe Königsherg, 18. Juni. Der Oberpräſident 
v. Horn hat auf Veranlaſſung des Minifters der land: 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten die Commiſſion zur 
Berathung des Entwurfs der nach § 22 des Fiſcherei⸗ 
dings 15 eſetzes zu erlaſſenden landesherrlichen Verordnung auf 
ige Gymn. en 25. d. M. nach Königsberg Autan en und 
2 eaterjtild ſollen die Sitzungen um 10 Uhr Vormittags im Plenar⸗ 
deſſen lt nich d fi Sitzungsſaale der 1 Regierung ftattfindenden und je 
nach Bedürfniß fortgeſetzt werden. — Als Mit lieder der 
A Aa ind ernannt: Nan c Gegelel⸗ 


A, vergangenen & re ca. 64,000 Centner am Markte 


Gd., Juli⸗Auguſt 187 . Br., September⸗October 190 
. bean. egulirungspreis 185 k Gekündigt Nichts.] als im vergangenen. Die 5 dürfte einerſeits darin 

? zu finden "en daß viele Wollen in ſchwarzer Waare 
(ungewaſchen) ſofort verkauft wurden, während andererſeits 


nen. — Rü 
N. Br., September⸗October 272 f. Br., 270 K. Gd. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


ekommenen Wollen läßt ſich mit Gewißheit Bo nichts 
(en, wir werden in unſerem weiteren Berichte darüber 


i ats⸗ Dr. Augu ' enerals [rend der Woche öfters heiß und hatte heftige Regengüſſe : . 

ern euer reis enter und 1 D. Beer. und ſtarke Beier mit Hal zur ifolge;, Iehterer bat dane e ae dat RE 

1 5 K bohm, f g Klein 5 Zur Tei eme Br Ari 75 ee de Sause uit an ien J höchſtens ca. 75,000 Centner ollen zum 
ie 0 e eladen:] ang „ g f 5 

Den 6. am bielen Gigungen find außerbem aß erm 10 interroggen⸗Felder, viel verſprechend. ie Berichte Wollmarkt zugeführt ind. G. B. 


Neg.⸗Vicepräſident v. 5 Ober⸗Regierungsra 
Schönian, Oberforſtmeiſter Müller und R. er 
Mareinowski, ; .. (Ofter. 3.) 
„Inſterburg, 17. Juni. Auf die von den Be⸗ 
9 hörden der Stadt an das Abgeordnetenhaus gerichtete 
Gr Petition wegen voller Heranziehung der Beamten 
zur Communalſteuer ift die Antwort eingegangen, 
daß ſie der Staatöregierung als Material für die dem 
nächſtige Communal⸗ f überwieſen iſt. 
raunsberg, 17. Juni. Heute früh 3 Uhr ent⸗ 
ſtand in Neubaum'ſchen Dampfſchneidemühle Fener, 
„welches in 1½ Stunden das ganze Gebände einäſcherte. 
Die Maſchine iſt total unbrauchbar geworden. 
Bromberg, 18. Juni. In der 92 Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Inowrazlaw 
wurde a. A: ace de der Handelskammer zu Thorn, 
welche ein Gutachten darüber wünſchte, ob die Einrich⸗ 
; be ee Wollmarktes daſelbſt von e ſei? und 
ob Ausſicht vorhanden wäre, daß derſelbe vom ao: 
wrazlawer Kreiſe beſchickt würde? zu antworten, daß 
von Seiten des landwirthſchaftlichen Vereines dieſes 
Unternehmen . werden und daß beſonders, der T 
öſtliche Theil des Kreiſes die Einrichtung eines Woll⸗ 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Juni. Wind: NO. 
Angekommen: Jeanne Marie, Croiſier, Boulogne, 


Röhren. 
Sei Ri er . mut d * Oſtende; Dans 
ie ſich hauptſächlich auf die Deckung früherer Ver⸗ Sen; Becife (SD), lee, ne mit 
etreide. 
Ankommend: 1 Dampfer. 
Thorn, 18. Juni. Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: hen, 8 
Königsberg, Perlis Wwe, d Traft 
nigsberg, Perlis, Wiwloka, Danzig, 4 Traften, 
1051 Et. Balken w. H., 700 Eiſenbahnſchwellen. 
Wabirkin, gempel, Johannisburg, Glietzen, 3 Traften, 
1136 St. Balken w. H. 
Bäker, Rodemann, Lazi, Schulitz, 6 Traften, 
2428 St. Balken w. H., 15,700 Eiſenbahnſchwellen, 
12 Cubikmeter Brennholz. 
Redemann, Rodemann, Slawatic, Schulitz, 5 Traften 
900 Sleeper, 1500 Eiſenbahnſchwellen, 2000 Stück 
Manerlatten. 


hat ſich demzufolge die Unternehmungsluſt ſehr einge⸗ 
ſchränkt und die 0 


itze es für 
fach auch. l 


et geh 
e tach 
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Lateiniſche und Griechiſche und vor allen das 
wird dabei wahrlich nicht leiden, namentli 
ier ein vortrefflicher, 


192 A. Regulirungspreis 126 bunt 184, 185, 184 A 
Gemüth Ju Lieferung fehlt ohne Angebot: Juni —, Juni⸗ 


Daß im 


fi F 


uli —, Juli⸗Auguſt 186 f. Gd., September⸗October 
190 . Gd. 


rige 
Dazu ein a 
ein. — In 


| 3 Umftandes, d b marktes froh b i nach Qualitat 140—142 di, 124, 127 128,96 146, 149, Si ’ 

| Kea ind \ 8 5 5 Der Nu ale Brachvogel, früher in Af Dien nice dente 1 108, 142 . . dn. = — ni ei 

| i 2 i ehandı aue Stimmung. : 3 . 
e ichen Verkehr u g 5 N iſt im September v. J. in Newyork ver gan 112 M Br, 1 48 . Gd, Sepl⸗October 143 4 ei ulaw, Danzig, 4 Traften, 
nalb 0 3272 ĩↄ . ⁵ PT Haß 140 * ir Seine erite 8 11 7177 Pi Balken w. H. 

| afer nach Qualität 15 — Bohnen 

Grund Veriſchtes. — Rübſen auf Lieferung 77 Auguft-Sept. 272, 273 K, Meteorologiſche Beobachtungen. 
jüdischen — Die Meininger Hofſchauſpieler werden pr Sent-Detober 275, 272 K. bez., doch ferner nicht zu N 
Ben Kirch of un im Herbſte in Wien gaſtiren. Der herzogliche Inten- bedingen, bleibt Auguſt⸗Sept. 271 „ Br. 27 A. Gd. 


eſtehenden] dant hat das Theater an der Wien für die Zeit eee 

raudenzer] vom 15. September bis zum 1. November für einen 

k von] Preis von 800 Gld. für den Spielabend gepachtet. 
Paris, 17. Juni. Heute Nachmittag um 4% Uhr 

entlud ſich ein furchtbares Gewitter mit Hagel über 


trafen ca. 40,000 Liter ein, von denen 20,000 zur Er⸗ 
füllung früherer Verſchlüſſe angemeldet, 10,000 Liter 
nach Königsberg übergeladen, der Reſt von 10,000 Liter 
für 51 K. r 100 Liter & 100 pet verkauft worden. 


feen cn, 0 272 l. Br., 270 . Gd. — Von Spiritus : 


4 33607 II 
81 337,95 7146 


feiner — 
4 * 0 
12 338,12 15,4 


au, hell, wolkig. 
flau, hell, bewölkt. 


SD., 
Nich, 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sountag, 20. Juni, fällt der Vortrag aus. 
eute Morgens 2 Uhr wurde meine liebe 

au Alma geb Brümmer von einem 

Knaben glücklich entbunden. 
91500 anffart a. O., d. 18. Juni 1875. 


Seebad 


Actien-Branerei Kl. Hammer. 


Das zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins, für 
Freitag, den 18. huj. annoneirte und nicht ſtattgehabte Con⸗ ten und warmen 


Lebins eert, findet Montag, den 21. hu. daſelbſt ſtatt. 


Ingenieur und Werkmeiſter 

d. Niederſchl mark. Eiſenbahn Der Vorſtand 
€ f 3 von der Pionier⸗Capelle unter Leitung des 
Din Leiege ach. v. dig von des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 5 8 8 
einen genden Mädchen, zeige gerne.... . I e 2 
wandten und Freunden ergebenſt an. Entree 


Zalenſee, den 19. Juni 1875. 
9150 N. Heyer. 
ach langen und ſchweren Leiden ſtarb 
heute früh 4 Uhr mein lieber Gatte, 
unſer guter Vater und Großvater, der 


Rentier 
Johann Jacob Koths 


in ſeinem 72. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir ſtatt beſonderer Mel⸗ 


dung hiermit an 
9137 5 Die Hinterbliebenen. 
anzig, den 19. Juni 1875. 


Rudolph Mischke in DANZIR Langgasses, 


empfiehlt sein grosses Lager von 


eompleten gangbaren Hobeln und anderen Werkzeugen für Bött- 
cher, Tischler, Stellmacher, Zimmerleute, Schmiede und Sattler, als z. B.: Ambosse, 
Aexte, Beile, Bohrer, Dächseln, Feilen, Feilkloben, Hämmer, Stechzeug für 
Bildhauer, Stemmeisen, Stech-, Rück-, Loch- und Hohl-Beitel, Sägen, Schneid- 
klappen etc. eto. zu billigsten Preisen. 


5 7 n 2 zen = 5 empfiehlt zu reellen billigen Preisen: 
=. Sun, Vormittags? t, vom Sterbe⸗ HKlappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
U € h „ 
. Kohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
roße 9 Bredschneidemaschiuen unter Garantie a 23 &, 2 
Mobiliar⸗ nu. Reſtaura⸗ Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 


tions⸗Utenſilien⸗Auction. : sehr leistungsfähig, 


| 


Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
Jopengaſſe 32. Wurststopfmaschinen, hermetische Hochtöpfe, N 
Garten-Bänke, Stühle, -Tische u.- Spritzen, 


gute Fagons, 3 . A 
Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen etc. etc. in grosser 
Auswahl. | 


2 2 
Rudolph Mischke, Danzig 
empflehlt zu reellen Preisen: 
Milchsatten, verzinnte, obne Löthnaht, 
Decimal- und Centesimal-Wiehwangen unter Garantie, 
Guss za Ringelwalzen, 
Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 
Sensen, Sicheln, Schafscheeren 


Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ete. | 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, j 


Eisen-, Messing-, Zink- und Weiss- Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken. 


Rudolph Mischke i Danzig, 


Langgasse No. 3, empfiehlt sein grosses Lager in 
Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen,, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


Baubeschläge: 


Berliner Caffee-Haus. 


von 
G. Klawitter, 
Milchkaunengaſſe No. S, 
beſtehend in Kochſalz Viehſals, Butterſalz 
und Steinſalz zu billigſten Preiſen. 


Geübte Schneiderinnen 


finden in meiner Arbeitsſtube 
gegen hohes Salair dauernde 
Beſchäftigung. 

Eduard Leiske, 


Altſtädt. Graben 29/30. 
Für eine 


1 Danziger neue Zeitung 
wird unter günſtigen Bedingungen ein 

Verleger und Redaecteur 

I geſucht. 

N Adr. sub G. 


Büffet mit Spiegel⸗ == 
h. Ladentiſch, 14 Tiſch 


Langgasse 5, 


Danzig poftlag. erb. 


Mine C d 1 antiken S 
ille Cigarren und 1 antiken ach⸗ 
tiſch mit Dambrett ur, a 
gegen baar verſteigern, wozu einlade. 


„olle „ Auctionator. 


Sücke⸗Auction 
Marienbild⸗ Speicher. 


Sonnabend, d. 26. Juni 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich für eicher Pure es angeht, im 
opfen 


Sollſe der Beſitzer eines 
Gartens geneigt ſein, den Ein⸗ 
tritt in denfelven drei Kindern 
während einiger Stunden täglich 
gegen jede gewünſchte Eutſchädi⸗ 
gung zu geſtatten, daun wird 
um Ungabe der Adreſſe in der 
pedition dieſer Zeitung unter 
No. 9106 gebeten. 


Ifefferftadt No. 1, (dem Artillerieſta 

gegenüber) 1 Treppe hoch, iſt ein gut 
möbl. Zimmer an 1 oder 2 Herren zum 
1. Juli zu vermiethen. Wenn gewünſcht 


Marienbild⸗Speicher, gaſſe No. 17 ; ; 1 
: 7 £ 8 wird, auch mit Beköſtigung. 9119 
vis-a-vis dem Neg. Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 92 \ 
en. 1500 Stück gebrauchte Ge⸗ 1 SE x „ Hausthüren, bir 8 2 mbee = 
treide⸗Täcke (3 Scheffel gro an: 5 7 8 „ Foster, 
in beliebigen Partien an den Meiftbietenden do. „ Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


Limonaden⸗Eſſenz 


vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Ge⸗ 
inden zum Engros⸗Preiſe, empfiehlt 


9125) Hundegaſſe 3/4. 
Echten alten 


Nordh. Korn Branntwein 


empfiehlt billigſt 
O. H. Kiesau, N —— 3 und 4. 


Culmbacher Bier 


vom Fat und in Flaſchen 
aus der 
= Brauerei von Paul Zapf, 
HERZ 5 pn u Culmbach in Bayern, 
DIS” Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- i > ehlt 


Minlum zum Anstrich für Eisen und Holz ä 100 Pfd. 16%, A.; Lager bei „ A. ngel 


U 
= Pr N 32/33, Speicherinſel. 
Rudolph Mischke in Danzig. n 


zu Victoria-Hilel 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Auswahl 
Rudolpi Mischke, 
2 


oh. Jao. Wagner Sohn, 
Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


Uetion 
zu Müggenhahl. 


Dienſtag, den 22, Juni l8 75, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich zu Müggenhahl, bei dem Hofbeſitzer 

Herrn Johaun Claaſſen, wegen Aufgabe 

der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
9 gute Pferde, 2 gute Wagenpferde, 
3 Jaährlinge, 8 gute Werder⸗Kühe, theils 
fais „Heils tragend, 1 Kuh-, 2] 
Bullhocklinge, 3 Kälber, 9 große Schweine, 
21 Ferkel, 1 Kaſtenwagen auf Federn mit! 
Sitz und Tambour, 1 zmweifpänn. Kaſten⸗, 
2 Scharrwerks⸗, 3 gr. Arbeitswagen mit 
Zubehör, 1 Jagd⸗, 2 Arbeitsſchlitten, Ernte⸗⸗ 
leitern, 2 gr. Pflüge, 2 kl. eiſ. Pflüge, 112 2 
Landhaken, 1 Klee⸗ und Ripsſäemaſchine, 1 — 
Nübenſchneider, 5 eiſenz. Eggen, 1 Paar und 8 


Rudolph Mischke. Danzig, Langgasse 5, ö 


empfiehlt sein grosses Lager in 


um 
Kochherden, Koohherdplatten u. Ofenthüren, 
Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen etc. eto. zu dergeitig billigstem Preise. 


an r 


3 Geſpann lederne Geſchirre, Zäume, Leinen,, 5 Fa W E ETETTEERN ware | 

Halskoppeln, 1 Häckſelmaſchine mit ſtehendem [8 * in Zoppot 

Hale At Sartofehte Weile Spaten Flache 5 0 I 1 li £ T 1 5 5 f£ f k | 1 empfiehlt feine geräumigen, an beſte ein- 
Perg? we 55 bee 5 WR 1 2 % —n Localitäten zur freundlichen Bes 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebra ik 2 111 . 
werden; den Zahlungs⸗Termin werde ich den wegen a Te e Ute auf 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 119 1 Fremd immer Bun zur Verfiigung. 

Janzen, 4 1 übe des Ge f ig d. Martin. 
Anktionator, Breitgaſſe Ro. 4, . 
agner. : 


Weinſtube 


Bernhard Fuchs 


Brodbänkengaſſe 40. 


Erdbeerbowle auf Eis, 


r. Flaſche 12% Hr 
ee eee 


9111) vormals Joh. Jae. 9 
Auckion 

hinterm Lazareth 14, Thüre 2, 

mit verſchiedenem Mobiliar, 


and: | = 
n. Küchengeräth, Montag, den Li. d. 
WM., Vormittag 11 Uhr. (909815 


Feuerwerkskörper, 
Bengaliſche Flammen 


von Rane Herd Qualität empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 

P. 8. Ausführliche Anleitungen 
zum Selbſt⸗Abbrennen werden gratis 
rg und werden Beſtellungen 
auf große Feuerwerke einige Tage 
vorher erbeten. (9087 


Neue 


Anderweitiger Unternehmungen halber beabſichtige ich in kurzer Zeit mit E 
meinem Wagrenlager vollſtändig zu räumen und babe deshalb die Preiſe 
ſämmtlicher Artikel dem entſprechend zurückgeſetzt. 


Das Lager enthält von feinen Stoffen und in beſter Ausführung 


Damenmäntel und Jaquekts 
in Winter⸗ und Sommerſtoffen, 


Kindermäntel und J acken, 


Knabenanzügen Paletots 


Stoffe gi Damenmänteln und 
naben⸗Anzügen. : 


Hermann Gelhorn 


28. Langgaſſe 28. 


Seegrö’s 
Wein-Restaurant, 


16. Töpfergaſſe 16, 
empfiehlt fich den geneigten Be⸗ 
ſuchern bei auſtäudlger 
Bedienung. 


Erdbeer ⸗Bowle auf Eis. 


Kaufmaͤnniſcher Verein. 


3 e den 22. Juni: Ballotage. 
eſprechungen. 

ed den 26. Juni: Fami⸗ 
lienabend. 


engl. Matjes⸗ Heringe 


erhielt und empfiehlt 


P. Pawlowskl, 


Steindamm 1. 


(A071 


Brösen. 


Die Eröffnung unſers Etabliſſements, ſowie der fa 
eebäder erlauben wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. — Gleichzeitig werden von Sonntag, 
den 27. d. Mts., die regelmäßigen Coneerte, ausgeführt 


Herrn Für⸗ 


an jedem Sonntag und Mittwoch ſtatt nden. 
½ Sgr. Die Omnibus⸗Verbindung findet von 
obigem Tage regelmäßig von und zu jedem Zuge ſtatt. 


W. Pistorius Erben. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dienitag, den 29. Juni: Aufer⸗ 
ordentliche General- Verſammlung. 
Tagesordnung: Berathung wegen des Win⸗ 
terlocals. 91 


En 8 9 
Vorläufige Anzeige. i 


| Concerte 
von 10 Herren des Berliner Königl. 
Domchors. 
Am 6. Juli in Danzig im Apollo⸗ 
Saale des Hotel du Nord. 
Am 7. Juli in 1 der im Kurſaale. 
Billete & 2 N. zu haben in der Mu⸗ 
ſikalien⸗Handlung von f 
8813 Constantin Ziemssen. 


Actien⸗ Brauerei. 


Sonntag, den 20. Juni 


r 
Anfang 4 Uhr. 
Nächſten Dienſtag Concert. 
9044) F. Kell. 


eebad Zoppot. | 


Sonntag, den 20. Juni, 


GCONGERT 


im Kurgarten, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. r. 
3 Grenadier⸗Regt. No. 4. * 
Anfang 5 Ubr. 
Entree 30 3, Kinder 10 
Abonnement⸗Billets a Dod. 2 K. 50 3 
ſind im Kurſaale bei Herrn Johannes 


zu haben. 9158 
H. Buchholz 


Westerplatte. 


Sonntag, den 20. Juni er., bei günſtiger 
e 


Witterung 
Früh-Concert, 


ausgeführt von dem 
Poſaunen⸗Quartett. 
L. Kiliau, Kapellmeiſter. 


— ö Kiliau, Kapellmeiſter 
Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 20. Juni, 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiment No. 5. 88 

Dutzend⸗Billets A 22% Sgr. find 
vorher bei den Herren Kaufmann Marklin, 
Soda Kaufman Thimm, Langebrücke, 
Schüler, Weſterplatte und in der Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtauration zu Neufahrwaſſer z 
haben. Paſſepartouts 2 9% & Verfon. Fa- 
milienbillets 4 Perſonen 5 für d 
ganze Saiſon. 

m den vielfachen Wünſchen des geehrten 
Publikums nachzukommen, zeige ich hiermit 
an, daß der Eintrittspreis für die Per ſonen, 
welche für die ganze Saiſon ein Bade⸗Abonne⸗ 
ment eingehen, für ſämmtliche Concerte a Per⸗ 
ſon 1 beträgt. 


Reflectirenden ſind bei Herrn Schüler zu 


aben. — Wegen einer Concertreſſe nach 
Elbing und Marienburg fällt nächſten 
aus. 


Dienſtag das Concert 
8957) 


Schützenhaus. 
Täglich 


Grosses Concert. 


Laudenbach. 
Selonke’s henter. 


Sonnabend, den 20. Juni: Auftreten 
des Balletmeiſters Herrn Rinda nebſt 
Geſellſchaſt. — Auftreten der engl. 
Sonbrette Miß Egerton. U. 
wird von Damen b 
Geſang. Die Haſen in der 
oder: Alle fürchten „ Poſſe. 7 
Liebe unterm Apfelbaum. Komiſche 
Pantomime, arrangirt von Herrn Ballet⸗ 
meiſter Rinda. 


1 Nene 7 
Maljes⸗ Heringe 
ee hochfeine Qualtät 

empfing heute und empfiehlt (9132 


F. E. Gossing, Jafus le 1 
Prauſter Lotterie. Ste, 
winn: 1 Billa in Zoppot.) Looſe a3 K, 
Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellu ut 


terie. Erſter Hauptgewinn 3 
Looſe a 3 zu haben bei 64805 
Theodor ertling, wir 


Die Ziehung der Gewerbe-Ausftellungs- 


Lotterie findet am 27. Juni und der 
Verkauf der Looſe nur noch wenige Tage 
ftatt, (9133 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von kr W. Kafemann 


n 8 
Hierzu . Beilage. 


Billets für die hierauf 


000 
1358 190% Br., 189% Gd., er 


Beilage zu No. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


London, 18. Juni. 


N ſols 93%. duct. Italieniſche Rente 72%. 
l 18. Juni. [Productenmarkt. ]] 9%. Sp Ruſſen de 17 0 R 
Weizen loco feft, auf Termine ruhig. — Roggen — 
oco ruhig, auf Termine ſtill. — Weizen die Juni 


irte 103% 
reichiſche Papierrente 63. 
bonds 93. 
Spanier 18%. — 


Sebt.⸗October 1268 192 


Hamburg 3 Monat 20,86, 
ien 11,42. Paris 25, 55. 
Liverpool, 18. Juni. 

bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, 

und Export 1000 Ballen. — 
middling amerikaniſche 746, fair 


Gd., der Hetbr.⸗Novbr. 148½ Br., 147%, Gd. 
au. — Rüböl matt, loco 
00 8 60%. — Spiritus 


t. — G 
ende 


Petroleum flau, 
10,80 Gd., 7er Ju 


new fair Oomra 5%, 
11,00 Gd. — Wetter: ! zu Din, Bach 


Madras 4%, fair Pernam 8%s, 


Auf allen Gebieten der Böͤrſenthätigkeit herrſchte 


auch heute wieder eine ſehr gedrückte Stimmung. Selbſt 
auf dem Markte für Capitalanlagewerthe war eine Ab⸗ 
nahme des Geſchäftsumfanges zu conſtatiren. Die inter⸗ 
nationalen Specnlationswerthe ſetzten ſchon zu Beginn 
der Börſe mit nicht ganz unerheblich niederen Courſen 


0 mit niedrigſter Notiz. Die loca 
ein. Wohl veranlaßten Deckungskäufe zu verſchiedenen 0 


blieben ganz vernächläſſigt. 


[Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. 
Gt Türken de 1869 54%. 678. Vereinigte Staaten Paris, 
4 1882 102%. 68. Vereinigte Staaten 5ſt fun⸗ 
Oeſterreichiſche Silberrente 68. Oeſter⸗ 


64. ungariſche Schatzbonds 2. 
E n die Bank 
117,000 Pfd. Sterl. — Wed) e 


Far urg 321. 
[ Rn (Schluß⸗ 
Middling Orleans 7%, 


fair Dhollerah 4%, good middl. D 
Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, 


far 
air Smyrna 64%, 
Berliner 
Malen eine kleine Coursſteigerung, immerhin erweiterten 
ſich die Courseinbußen im weiteren 
weiſe waren Oeſterreichiſche Creditactieu ſtark gedrückt, 
dieſelben haben eine Maximalſpannung 
den geſtrigen Schluß cu en, 
i len Speculationswer 
Auswärtige Staatsanleihen aniie 


9178 der Danziger Zeitung. 


Dauzig, 19. Juni 1875. 


Egyptian 8%. — Matt. Preiſe unregelmäßig. Ame⸗ 
rikaniſche Verſchiffungen theilweiſe e d billiger. 
Liverpool, 18. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen 14 höher, Mehl unverändert, Mais ſtetig. 
18. Juni. (Schluß courſe.) Zyt Rente 
de 1872 104, 00. Italieniſche Hel 
Rente 73,50. Ital. Tabaks⸗Actien 808, 75. Italieniſche 
Tabaks⸗Obligattonen 507, 50. Franzoſen 635, 00. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 233,57 träge. Lombardiſche 
Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 44, 00. Türken 
de 1869 284,00. Türkenlooſe 124, 25. — Credit mo⸗ 
bilier 215. Spanier erter. 18,81, do. intsr. 16%. — 
Sehr feſt. Deckungskäufe. 5 
Paris, 18. Juni. Productenmarkt. Weizen 
eſt, r Juni 24, 75, der li 25, 25, de Auguft 
25, 25, Jr September⸗Dezember 26, 25. ehl ſteig., 
Yr Juni 55, 25, Jr Juli 55, 50, r Auguſt 55, 75, 
Ju eptember⸗Dezember 57, 25. Rüböl ſteig., Nr 
uni 81,50, der Juli 81, 75, er Anzit 
Yır Septbr.⸗Dezember 83, 75. Spiritus vg 1 
50, 50, r September⸗December 51, 50. v 


ombarden 
558. Ruſſen de 1872 


64, 42½. Anleihe Br., Jr Juli 26 Br., Jer 
September 28 Br., Ver September⸗Dezember 28 ½ Br. 
ungariſche Schatz⸗ 
Emiſſion 
55 en heute 

erlin 20,86. 
rankfurt a. M. 20,86. 


Höchſte Notirung des 


— 


davon für Speculation a ) t 
Newyork 121%, do. in Philadelphia 
Rother Frühjahrsweizen 11). 
870., Zucker (Fair refining 
—.— 17½, Schmalz (Marke 
ort clear) 11% C., Getreide⸗ 


15, Petroleum in 
12½, Mehl 50. 250., 
210., Mais (old mixed) 
Muscovados) 8, Kaffee 
Wilcox 13% C., Speck ( 
fracht 7 ½. 


Dhelleruß 5½, middl. 
ollerah 4%, middl. 
55 Broach 57%, 
omra 5%, Ir 
air 


Fonds börſe vom 18. Juni 1875, 
ſehr ſtill und meiſt unverändert. Ruſſiſche Werthe 
gingen wenig um und erfuhren u ſämmtlich kleinere 
Coursreductionen. Preußiſche Fonds behaupteten ſich 
in ziemlicher Feſtigkeit, wurden aber nur in geringen 
Summen gehandelt. Von anderen deutſchen Staats- 
se waren Bayeriſche und Badiſche rämienauleihe 

iiehend, Köln Mindener Landesantheile matter. Das 


—— ͤVw— — — 


AR in Eifenbahn: Prioritäten war von ſehr geringer 
Ausdehnung. Auf dem Eifenbahnactien-Markte blieben 
die Umſätze ſehr gering Bankactien wenig beachtet, 
meiſt aber ziemlich feſt. Fuduſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


Verkehr. Vorzugs⸗ 


von 8 A. gegen 
ſchließen jedoch 5 
e 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


0 Oypotheken⸗Pfandbr. Din.1974 Div.1874 Div.1374 
Deutſche Fonds. unt. Pd. Pr. O. f. 5 [101 Ruf, Central da. 5 92,50 Verlin-Oamburg 1550 12% + Stargard-Bofen 101 4% do. do. B Gtbetbat] 5 | 68,50] Pew-Er. Saufen 59,75 0 | Berg u. Hütten ⸗Geſellſch. 
47105 75| bes rd S ue) |103,10 fer cee. 5 7,60] Berlin. Nordbahn 1,50 — | Fölleinger 113,75 7%] tung. Nowe. 5 64,0] Jan Sandee, | 39,75 | — ie 17 
Tonſoltoirte Anl. „10 Cent. Bb. Cr.-Vfdb. 5 107,40 Vol. Gertifie. Bt. A. 8 Berl.-Böd.-Magd. 68, Tllſit-Inſterburg 32,50 — fungar. Oſtbahn 5 „40 Adnigsd. Ber. 86,50 5% Dortm. Union Bgb. 10 ‚— 
Br, Staatz-Anl. 2 do. do. 44 100,75] do. Vart-Obüig. 4 — I Serlin-Stetin 136,75 9½ Welmar-Gera gas.“ 62 4½ Breſt-⸗Wralewo 5 86,90] Meining. @revitb. | 82,10 — Rbnigt- u. Laura.“ 98 | 
do. do. - 98,30] gun. de. 4100,25 de. B.. em. n | 4 | 8450| brate me. | 80,75| Tim] er. 5 kCbark- ew el. 5 100,25] Nerdenſch Bont 137 196 Stolberg, Zint | 20,10 
a 3 135 Dany. 9wPRbr.d 10 f de. no. do. de. 7.60 aumarinen „25 — Breſi-Graſewo 40,90 — taurzt-abarteWw 5 100,40 Der. Gredit-Anft. | — 6% . | 82, — 
Br. Präm .- A. 1855 = Goth. Präm- fd. 5 |110 | do. Liauldat.-Br. 470,60] do. Lu 5. 101,10 5 Bref-Ktew 65 0 | +Nurstgien 5 [100,80 Bom Ritterſc-B. 124 | — Bictoria-pütte 37,75 1— 
Bfiyreuß. Vfobr. 4 06 Bon Wr eh 110 5 101.50 fumerit.Anl. p. 1882 698,30 rf⸗-ar.-Kempen 0,0 O Tal. Carl. B. 105,50 — | tMogco-Nläſan 5 101,90 Preußische Bam 149,50 12 ½ Wechſel⸗Cours v. 18. Juni. 
*. 102.10 zu. V. Em. 00 5 100 do. 4. Serie | 6 8,90] do. St⸗Pr. 0 ornhardbahn 92,25 6 | +Mosco-Smolenst 5 1100, do. Bodener. B. 98,50 | 8 Aınferdam 8 14.3 —— 
x do. do. 3 8 II. Em. th. 10 | do. Anl. g. 1885 | 6 102,70 Halle Soran - Sub. 14,90 0 [T gronpr. Rub-. 58,40 5 | Wysinst-Bologoye 5 | 90,50 Wr. Cent. Bd.-Er. 119,60 9% do. 2m. 8 2 
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ne 107,30 do. Stiegl. 6. Anl. 5 98,80 | Werlin- Anhalt 101. 87½¼ Rechte Oderuferb. 108,50 641 Foch.-Fr. Staatb. 3 319,50 Deutſche Want 78,25 — f elbing. Giſenb⸗. 0,15 0 Oremde Banknoten 99,83 
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ee 17450 do. bo. von 18065 180 werlin-Wörlit 45 — nbeniſche 113,60 — fk. 5% bis. 5 | 76,25 Deaſche Untond. 72,10 3 Imümio,on.m.| 2,0 . o. Sülbergulden | = 
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National⸗Dampfſchiff⸗ Compagnie. Won Stettin nach New=-York jeden Mittwooh. 


Bekanntmachung. 


Zum Ausbau des linksſeitigen Weichſel⸗ 
ufers beim e ee 


ein Kothebude und der Plenendorfer] Maſſe Anzeige zu machen, und 
ca 


15 Krane r en Fa 
e um 1. Auguſt 1875 ein 
ich dem Gerichte N dem Ber: 2 — 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu u Beit de oder zu 
e der Gegen⸗ 


eß⸗ 
der 
es, mit 


O. Messing- 


45 Thlr. Stettin. 
Vieh⸗Auction. 


Donuerſtag, den 24. er., Nachmittags, 
follen in Lauenburg i. Pr. (Bahnſtation): 
0 Holländer Bullen, 
Breitenburger Bullen, 


Die beſten Original- amerikaniſchen 5 | 
as- und Getreide-Mähmaschinen, 
BUCKEYE | CHAMPION 


euſe ſind erforderlich: Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebend 85 5 
nien 1 ahin x v von Shorthorn-Bullen 

ee nen, de Gander abzuliefern; SBfanbinbaber Adrlanoe, Warder, 4 Sborthornkrenzungs Bullen, 
703800 ini 1 et fähle oder andere mit denſelben gleichberechtigte Platt à Co. Mitchell & Co., 10 Holländer Färienfalber, 
n 8 6 n f. . 5 e, Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von \ SS in New-Yrt Springfield, 10 D Be 
. 0 fable are Wunnen? den in rem Beſitz beſindlichen Pfandſtücken LM 15 Sxfordſhiredown⸗Mutterſchafe, 

110 6 ſtarke 8 uns Anzeige zu machen. 18860 N Original⸗amerilaniſche einige Eber engliſcher Racen 
" „ Er arte Zaun | nee N n x NEE it Sitz meiſtbietend verlauft werden. 

9700 Bin den . RER 8 2 5 Pferderechen m ſcht ’ . Bc te bebe deb sad reg, 
. . Stei x u ö a iichmeheimer, Buttermaſchinen, v. Zitzewitzaugeboſſe; Slice bach urow. 
2 150 Gebinde Cuntleinen, Coupons Einlösung ana Feutege eh 70 1 & Butterknet retter, Bergell⸗Crampe. (8350 
Diefchleunige Lieferung dieſer Materialien, der Preussischen fowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe empfehlen 


im Ganzen oder in einzelnen Quantitäten, 
ſoll im Wege 


der Submiſſion vergeben 
werden. 


Unternehmer, welche bereit ſind, ſich bei 
dieſer Lieferung zu betheiligen, wollen ihre 
Anerbietungen verſiegelt und mit der 


ufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Strom⸗ 
bau⸗Materialien“ 


5 dem am 
ittwoch, den 23. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſtbauſe des Herrn Brandt, Matten⸗ 
buden No. 14, anſtehenden Termine im 
Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Hunde⸗ 
gille No. 105, niederlegen. 
Die Eröffnung der eingegangenen 
Offerten wird in dem Termine und in 
Gegenwart der perſönlich erschienenen Sub⸗ 
ui Dien geeſenngs Veri können 
„Die Lieferungs Bedingungen \ 
täglich im Geschäftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten eing ſehen werden 
Der Wsaßf 14. Juni 1875. 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Degner. (8847 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht 


Hypotheken-Actien-Bank 
(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am 1. Juli 1875 fällige Coupons unserer 

33% Pfandbriefe (rückz. 120%) 


eingelöst. 
Berlin, im Juni 1875, 


Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 


anlage bestens empfohlen. 
Danzig, den 9. Juni 1875. 


Heyer & Gelhorn. 
8475) Bank- und Wechsel-Geschäft. 


AR: 
— 
1 


Als 


täglich erſcheinende 
+ 


Elbinger Poſt, 


Os 
werden vom 15. Juni a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals. 


ſte Volkszeitung 


unſerer Provinz empfehlen wir die 


Sichere Hilfe gegen 
das ee 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe⸗ 
leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 
ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch ſo ſtark und einge⸗ 
wurzelt ſein, vollſtändig zu beſeitigen. — 
viele Atteſte der von mir Geheilten und dur 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn fte bei Aerzten 
feine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 
wenden. (8177 


Ferd. Schmidt, 
Breitgaſſe 19. 


5 


Burgess & Keys 


Getreidemähmaſchine, 


5 Shampion : 
amerik. Getreide⸗ und Gras⸗Mähmaſchine, 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Rz 


Mi 0 


> 

rd 

S 5 hr Bal Bilfi 8 
2 2 r Balsam nger*) 

75 = x 8 an mir Wunder Fo 

S2 5 4. ch wandte benfelben nach or⸗ 

= =& 8 = ſchrift an und hatte die Freunde 

2 3 — nach 5 Tagen ſchon wieder auf⸗ 

= es ftehen und gehen zu können. Mir 


waren nämlich die Füße von den 
Zehen bis an die Kniee ge⸗ 
ſchwollen geweſen und ich konnte 
dieſelben nicht Dieſe 


— 
e 


bewegen. 


* “ng 
* 1 
8 
n 
22 2 


in desen, e Walter ood’s A: 
ittags 4 Uhr. “ihren Leſern ei 1 8 1 N eſſen habe ich ſchon verſchiedenen 
t SS So unberfroffene Or Mähnalötne BRASS 
ar e — eins 7 5 1 a N Dec der Bau: hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu Fabrikpre N art 1 Kieine, 
er. 5 geſetzt. 10 ſche 8 intereſſante Gerichts rnt⸗ W. P. Mus © ate er 25 e ee Kreisblattes. 
ift der. aich Orerelair a Weuilleton vez öffentlich die ae en 3 *) Zu beziehen durch: Richard 
beſtellt. Novellen und Unterhaltungslecture 3 in Dirſchau. Lenz, Danzig, Brodbänkengaſſe 48, 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden — in dem 
auf den 21. Juni 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Hrn. Kreisrichter Boſchke anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Gasen 
in Befig ober Gewahrſam haben, oder welche 


ER 


Abonnementspreiſes von nur 1 dl 
die Poſtbot 
ark 
Poſt“ 
fen. 
Mehrere Abonnenten. 


ei in's Haus 


pfe 
8742) 
ur Erlernung 


gr bie Güter 
en ein Eleve gegen 


ua, { 
eldungen nimmt entgegen Oberin⸗ 
ſpector O. Keyser in Barten. 


bei 
ge 


ber auch wegen des überaus billigen | ASS 
50 0 
en fr ge: 
90, Pf.) glauben wir die 
angelegentlichſt em⸗ 


der Landwirthſchaft wird 
Barten und Woritten 
Penſion 


Für Grossisten 


halte Lager von Wagen- 
fett zu billigstem Preise. 
Carl Treitschke. 


Er gut erhaltenes tafelförmiges Klavier 
iſt bei Krohn an der Plehnendorfer 
Schleuſe zu verkaufen. (9110 


Auction 
/ g, den 25. Juni 1875, Vormittags 10 Uhr, 


rechts hinter der Kuhbrücke, gelegenen Speicher „Der weiße 
Bär“ mi 


eirea 600 Tonnen Portland⸗Cement 1“ Qualität. 
Mellien. Ehrlich. 


Freitag, 


ur 152. Königl. Preuß. 
taats⸗Lotterie, nr 
Julid. O, verlauftu.verfendet AUtheil⸗ 
Looſe: Ya 12 K., % 86 A, Yıs 


a3 A., % a 1,50 A. das Lotterie⸗Com⸗ 
toir von Anguft Froeſe, Hundegaſſe 52. 


Contobücher, Copirbücher, 
Facturenmappen, 
Boftpapiere, Stahlfedern, 
Dinten, ſowie ſämmtliche 
Comtoirutenfilien empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, 

Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 


Visitenkarten 
7 5 und billig, 


ſogleich angefertigt: 
Adelheidsquelle, 
Biliner Brunnen, 
Carlsbader Brunnen, 
Eudowaer Brunnen, 
Driburger 75 
Egerer 15 


eilnauer Brunnen, 
omburger „ 


In der Mineralwaſſer⸗Fabrik 
4. Damm No. 6 hierſelbſt, 


werden ſtets nachſtehende Brunnen vorräthig gehalten und nicht vorhandene auf Wunſch 


Emſer 5 
e Bitterwaſſer, Püllnaer Bitterwaſſer, 


Fo 
Corſets, 


roth, ſchwarz, grau, weiß, von 8, 
10, 12%, 15 F an bis zu den 
feinſten mit echter eme 
empfiehlt in größter Auswahl 

F. A. Hildebrandt, 
8557) Hundegaſſe 107. 


Krankenheiler, Vichy grande grille, — 5 
Kreuznacher Eliſabethquelle, Weilbacher Schwefelquelle, eee * A 
iſſinger, Wildunger Brunnen, ir Schiffscapitaine und Shipschändler, 
Landecker Mariannenquelle, Wittekinder „ hi 5 Ben Bünpiteine ver⸗ 
Lippſpringer Brunnen, Zweifach kohlenſ. Magneſia - deer Art ſind mie 8 65 dei 
Lithlonwaffer, waſſer, Müller Co,, 


9105) Comtoir: Holzgaſſe 2. 


Schleuniger 


Marienbader Brunnen, Pyrophosphorſaur. Eifen: 


waſſer 
yrmonter Hauptbrunnen, Sämmtliche Badeſalze und 
einerzer Brunnen, Badeſurrogate ıc., 


ne Affe & Cu, e e e eee ee e eier | Guts V erkauf 
x Müller & Co,, Roblenjaures Kodinaffer, Schleſiſcher Oberfal;brunnen, Fl. exel. 25 art. ein adlige Gnt, 14 Etunde von 
8967 Cemteir: Holzgaſſe No. 2. Kohlenſaures Bitter waſſer des Schwalbacher Brunnen, Dirſchau, in befter Gegend, 1 Meile — 


Dr. Meyer, 


Klitſchdorf b. Benzlau. 


Analherin Mundwaſſe 


von 

Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt 
in Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, ars ben ee 

verhindert die Weinſteinbildung un 
entfernt ſofort ſeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 

und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 
beſonders auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künſtliche 5 tragen oder 


an Krankheiten des Bahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker gewordene Zähne werden 
dadurch wieder befeſtigt. 
In Fflaſchen zu 12%, Sgr., 20 Sgr. 
und 1 r. — Anatherin⸗Zahn⸗ 
aſta zu 10 und 20 Sgr. — Vegetabil. 
ahnpulver zu 10 Sgr. — Plombe 
zum Selbſtausfüllen hohler Zähne 
1 Thlr. 15 Sgr. 
„ Aecht zu beziehen in Danzig durch 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Apo⸗ 
theke. (8549 


Preiol 


Adolph Wolffberg, 
Hundegaſſe No. 116, 
fi 


Sichere Au - ; 
Asthma. Ile "Subate Selterser U. Sodawasser in , Fl. excl. pro 100 Fl. 10 Mart. 
| Dr. Richter, 4. Damm 6. 
Die 7 
BR 7 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 2 
H. Wolf 


Weinhandlung 


Eiſenbahnhof, / Meile von der Chani- 
ſee, Areal 600 Morgen, davon 100 M. 
Acker, guter Gerſtenboden nnd 500 M. 
Wieſen, welche theilweiſe mit Somme⸗ 
rung beſtellt werden. Winterausſaat 40 
Scheffel, Sommerung 50 Scheffel. An 
Ort 1 Stelle wird jährlich für 800 


odener Quellen, 


Inventar compl. Lebendes Inventar: 8 gute 
Pferde, 13 Stück Rindvieh, ſoll beſon⸗ 
derer Verhältniſſe wegen für den enorm 
billigen Preis von 26,000 , bei 8000 
bis 6000 A Anzahlung verkauft werden 
durch (9112 


Th. Kleemann, 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 
NB. Hypothekeuſchulden 11,000 & 
feftftehend und der Kaufgelderreſt bleibt 


35% Binfen auf viele Jahre unkündbar. 
it nur 8000 Thaler Anzahlung iſt ein 
Gut von 784 Morgen mit ſehr 


ſchönem, milden Lehmboden, ganz neuen, 
maſſiven Wirthſchaftsgebäuden und maſſivem 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 12 Jahren a 8 Specialitat: 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
en und Referenzenverzeichniffe werden auf Wunſch geſandt. UEREMEREEEE 3937 


Kolner Flora-Lotterie 


bei Gelegenheit der vom 25. Auguſt bis 26. Sep⸗ 


a neben Poſt, Wahn auſe, hart an der Chauſſee, 14 Meile 
mann' empfiehlt 2 ; 
Alt. > et u 8 197 Flasche und Liter von tember 1875 ſtattfindenden Kl, zu la men an en 
wei x 2 an, ihre Adreſſe u. No. 9090 i. d. Exp. d. Ztg. 
2 Rheinweine per Flaſche und Liter v f f l G f b 1 
1 1 K. an, en 3 In erna ona en ar en au en beitehend aus; einem 
unter den 8, die in Moſelweine per Flaſche und Liter von 5 Wo 
A e 60 O. an A f ff mife Ole a eo a = = — 
1 N 4 (3 ’ 1 
5 3 8 * 3 per Flaſche und Liter von 18 E Ung. Gen eerten auch lern a * und 
NL, Y an, . Bemüſegarten, auch geeignet für Gärtner, 
. mae ber leide und Liter von Ziehung am 27. Septbr. 1875 und folgende Tage. (a ‚Diele Te ae Gba ge⸗ 
Hebe e ede. Rum, Cognac, Arac zu billigften Preiſen. Die Gewinne beſtehen in Ausſtellungs⸗Gegenſtänden im Werthe von W N edle et 
0 zu verkaufen. Adreſſen w. u. 8836 i. d. 
Waldheim 1. 8. Lager ämfatlicker deuticher, fran 28,600 Mark, 10,000 Mark, 2 Mal 5000 Mark, 2 Mal 2000 Gy. d ta. erbeten. nl #3 


empfehlen Albert Neumann, 
ard Lenz, 
Franz Jantzen, 
Hermann Lieham. (861 


Yellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Eiſenbahnſchienen 


offerirt 


von 
Rudolf Pillau 


wirthſchaftlicher be mit n als: 


au Bauzwecken in ger Länge Sreichtaften jeder Größe mit Riemen⸗ u. 
1 rbetrieb, unter Anwendung der neueſten 


W. D. Loeschmann, San e und Stroh⸗ 


inen mit und 


ohne Hebezeug; amerikaniſche u. ſäch⸗ RA 45 
Berliner eaten n eee UCHON. 


offerirt per Ctr. mit 2 Thlr. 


Räde 


ſchüttler m 


Harz⸗Oelfarben eaten wire e 
zu Fabrilpreiſen. Muſterbücher gra⸗ 


tis bei Johann Prey, 
i Oeiligegeiſtgaſſe No. 66. 


urzer Zeit ausgeführt. 


Buttermaſchinen 


nach Lehfeldt, amerik. und ſchweizer 


Syſtem, 
wagen und 
äſchewringer 
empfiehlt billig 
Johann Prey, 
8073) Heiligegeiſtgaſſe 66. 


N D 


Steinkohlentheer, 
Dachpappen, Dachlack, Asphalt, Na 
Latten, Cement, Kalk, fomie gelöſchten 
und Grand empfiehlt billigſt 


RER = Pu Bettfedern 

Heſtern, den 18. Juni, ber Bl un aunen 

gann der Verkauf zurückgeſetzter 28 7 
Bettbezüge 


9 Damen» (couleurt und 
ell) 10 8 
in ſtets reichhaltiger Answahl 


1 
N Damen⸗ (couleurt und 

hell) 15 ] 

und ſehr billigen Preiſen 


2knöpfige Damen⸗ (weiß) 123 As 


couleurte Herren⸗ 12% u. 15 empfiehlt 
89850 F. A. Hildebrandt, NM. T. Angerer, 
Langenmarkt 35. 


Ein leichter, offener Ber⸗ 
liner Wagen für 6 Ver: 
onen, Patentachſen, Lang⸗ 
baum, Laternen ꝛc., beſon⸗ 
ders für einen Gutsbeſitzer 


a Gute Futter⸗Waare, paſſend, zu verkaufen Lang ; 


gaſſe No. 44. 
Is: Hafer und Roggenſchrot filr Pferde, Gerſten⸗ ___ = “ 
1 fie Schweine und Haferſchrot für Hunde | EREEREE 
empfiehlt 
Hermann Tessmer, 
Speicherinſel, Münchengaſſe No. 18. 


Lederwerks halten wir ſtets auf Lager und 
geben zu Engros- Preiſen ab. 


Müller & Co., 


9105) Comtoir: Holzgaſſe 2. 


Line gute Kuh, 
friſchmilchend, iſt zu verkaufen. 
Näheres Fleisch 


n 


seftmer und fomeizer Liqnenze. Park, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 50 Mal 2050 Mark, 


S Hanf 


zu bedentend ermäßigten Preiſen 
Eugen v. Knobelsdorff, 
Die Maſchinenbananſtalt 


empfiehlt ihren bedeutenden Vorrath land⸗ 


araturen werden gut und in mdoͤglichſt 
Marienburg, Neuer Weg. 
| Niederlage |: 


beſtem en L und hieſigen 


G. Klaweltter, 


Milchkannengaſſe No. 8. 


ergaſſe 69, unten. 


2 K 
Ritterguts⸗Verkauf. 


in guter Gegend, Bahn Dirſchau⸗Brom⸗ 
DE ½ Meile von der Chauſſee, Areal 
2050 Morgen, incl. 128 Morgen Wiesen 
Winterausſaat: 700 Morgen incl. 100 


100 Mal 400 Mark, 200 Mal 50 Mark, 2000 Mal 20 Mark. — 
Im Ganzen 135,000 Mark. 


Jedes Loos koſtet 3 Mark. 


Wie auf jedem Looſe ausdrücklich vermerkt ift, hat ſich die Aelien⸗ Morgen Weizen, Land ſchaftstaxe 
Geſellſchaft „era! verpflichtet, ſämmtliche Gewinne über 20 Mark Werth 116,000 Thlr., Wohn⸗ und With. 
auf Verlangen der Gewinner zu übernehmen und dafür den Werth, ab⸗ ſchafts⸗Gebäude gut Hypotheken nur 
os pCt. in 88 bergen Nee von. ger ee 5e ar Landſchafts eld und zwar 

er 1 
ha agen nach dem erſten Erſcheinen 8 70,000 Thlr., ſoll mit Inventar für 


tungen ſchriftlich bei ihr geſtellt wird. 3 0 
erwaltungs der Actien⸗Geſellſchaft „Flora“ die alleinige] den feſten u. bill. Preis von 120,000 
Nachdem mir vom Verwaltungsrathe der Actien⸗Geſellſchaft „F 8 Thaler bei 30: 51g 28.000 Than 


General Agentur vorſtehender Lotterie übertragen wurde, halte ich mich zur Abnahme 
von Looſen beſtens empfohlen und gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. Anzahlung verkauft werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, 


n, im Mai 1875. 
Brobbänkengaſſe 33. 


Der einzige General⸗Agent, on 
I . nten 8 8» 
7789 B. J. Dussault decken ind Stuck er in Pas 


nern und Fäſſern 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


000 und 2000 Thlr. 


Stiftungsgeld, auch in kleineren Poſten, 
ſind zr I. Stelle ſofort zu haben. 

„„ Adr. mit Bezeichnung des Grund⸗ 
ſtücks find n. 8996 i. d. Exp. d. Big. 
einzureichen. 


Gutskauf⸗Geſuch. 


Montag, den 21. Inni 1875, Vormittags 10 uhr, 


auf dem Königl. Seepackhofe mit 
7 Füſſern caleinirter Soda, 


welche mit dem Schiffe „Horatio“, Capt. Manſon, in havarirtem Zuſtande hier ange⸗ 
ommen ſind. 


9070) Meilien. Ehrlich. 


el 33 — er Wi In Fauen 355 
Ste große Hannoverſche Pferde⸗Verlooſung 3 8657 1. . xp. 
mit 2068 Gewinnen. I Bathkung b. S0 U 1000 


Ziehung am 28. Juni. 
- Hauptgewinn Werth 10,000 Reichsmark, 


a3 Mark zu beziehenkdurch das General⸗De ot von 
A. Molling in Hannover. 


Morgen guter Boden wird 
eſucht. Verpächter werden erſucht, ſich u. 


No. 9113 i. d. d. Ztg zu melden. 
Für ein Material» und Uſſen Warren 


3⸗Scheffel⸗Farmerſäcke, à 13, 14 u. 15 Sgr., 
Haltbarer Signatur gratis, « 
Seitihtäce 3⸗Scheſfel⸗Lothringer Mehlſäcke, A 18 u. 
21 r., Signatur gratis, 


billige Zelt⸗ und Marhniſenleinwand 
otto Retzlaff, Miiichtannengaſſe No. 13. 


Dio amerikan, Getreide- u. Gras-Mähmaschinen 


Ceres, Baltimore, Kirby, 


A gm mit den1875er Verbesserungen aus der Fabrik 
von D. M. Osborne & Co., Auburn, empfiehlt 
u billigsten Fabrikpreisen und coulanten Zah- 

lungsbedingungen (9114 


Materialiſt, mit der Eiſenbranche 
vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig, kann bei guter Handſchrift 
zum Juli Stellung finden durch 
. Matthiessen, 9155 


Ein 2. Wirthſchafter, 


Gehalt 100 Thaler, findet von ſofort 
Stellung in Maczkau. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. (9139 
— — ——— — — 
Er 8 ckner. 
u er on A. W. Kafemann 

in Danzig. 


